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Plazieren Sie diesen Aufkleber gut sichtbar am Schneideplotter, 
am besten in dem oben gezeigten Bereich

Es gibt viele verschiedene Messer von vielen verschiedenen Herstellern, 
doch nicht jedes Messer schneidet so wie es sich MIMAKI eigentlich wünscht.
Wir empfehlen deshalb, nur original-MIMAKI-Messer einzusetzen.
Nur original MIMAKI-Messer besitzen die Besonderheit des einzigartigen Schliffs.

Welche Werkzeuge gibt es?

Nur mit dem Original
schneiden Sie bestens ab!

SPA-0121     
Stiftadapter zur Stiftmontage/Justage
Einsatz: Probeplott auf Papier oder Folie 

Stift Pentel K106A optional
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Die Vervielfältigung dieser Bedienungsanleitung ist streng verboten.

Alle Rechte vorbehalten. Copyright © 2011 MIMAKI ENGINEERING Co., Ltd.

ACHTUNG 

MIMAKI ENGINEERING CO., LTD. haftet nicht für Schäden (einschließlich, aber nicht 

begrenzt auf, künftige Gewinne, indirekte Schäden, besondere Verluste und andere 

Verbindlichkeiten), die durch eine Fehlfunktion des Produktes verursacht wurden, wenn 

dies nicht ausdrücklich in den MIMAKI Garantiebedingungen festgelegt ist. Das gleiche gilt 

in Fällen, in denen MIMAKI ENGINEERING CO. über die mögliche Gefahr von solchen 

Beschädigungen von vornherein informiert worden ist.  

z.B. haftet MIMAKI nicht für Beschädigungen an einem Medium (an einer Arbeit) wegen 

des Gebrauches des Produktes oder für  indirekte Schäden, die durch ein Produkt 

verursacht werden, welches mit einem beschädigten Medium hergestellt wird.  

Bitte beachten Sie, dass MIMAKI ENGINEERING CO., LTD. keinerlei Haftung für 

Verbindlichkeiten, entgangene Gewinne sowie für Drittforderungen aufgrund des 

Gebrauches des Gerätes übernimmt. 

Hinweise 

• Diese Betriebsanleitung ist sorgfältig zusammengestellt worden, um Ihnen ein schnelles 

Verständnis zu ermöglichen. Sollten Sie jedoch Probleme oder weitergehende Fragen 

haben, zögern Sie nicht sich mit Ihrem Fachhändler in Verbindung zu setzen. 

• Da die Geräte stets dem technischen Fortschritt angepaßt werden, können sich im 

Einzelfall Abweichungen gegenüber den Beschreibungen dieser Betriebsanleitung 

ergeben. 

• Im allgemeinen sind die Namen und Bezeichnungen in dieser Bedienungsanleitung 

Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen der Hersteller oder Lieferanten. 
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Störungen von Fernsehen und Radio 

Das in dieser Bedienungsanleitung beschriebene Produkt, erzeugt während des Betriebes eine 

Hochfrequenz. 

Das Produkt kann Radios und Fernsehen stören, wenn es unter unsachgemäßen  Bedingungen 

aufgestellt oder zugelassen wird. 

Das Produkt kann Beschädigungen von zweck-gebundenen Radios und Fernsehen verursachen. 

Die vom Gerät verursachten Störungen Ihres Radios oder Fernsehens wird überprüft, in dem der 

AN/AUS-Schalter des Gerätes betätigt wird. 

Sollte das Gerät die Störungsursache sein, versuchen Sie durch eine oder mehrere der Nach-

• Ändern Sie die Antennenposition des Fernsehers oder des Radios, um eine Position ohne 

Empfangsschwierigkeiten zu finden.

• Entfernen Sie den Fernseher oder das Radio von diesem Produkt. 

• Stecken Sie das Netzanschlusskabel dieses Gerätes in einen Stecker, der von dem Stromkreis 

des Fernsehens oder des Radios getrennt ist.

Sollten die von MIMAKI empfohlenen Kabeln nicht für den Anschluß des Gerätes ver-

verwendet werden, könnten die Grenzwerte gemäß den FCC Richtlinien überschritten

werden. Um dies zu verhindern, ist die Benützung des von MIMAKI empfohlenen Kabels 

wesentlich für den Geräteanschluss.

Nicht für den Gebrauch in einem Computerraum, wie dies im Standard for Protection of 

Electronic Computer/Data Processing Equipment, ANSI/NFPA 75 National Division 

definiert ist.  

 

FCC Statement (USA) 

Diese Ausrüstung ist überprüft worden und entspricht den Grenzwerten für ein digitales  Gerät der

Kategorie A, gemäß Abschnitt 15 der FCC Richtlinien. Diese Grenzwerte sollen einen angemes  -

senen Schutz gegen schädliche Störungen gewährleisten, wenn   die Ausrüstung in einer kommerz-

iellen und verwendet Hochfrequenzenergie undUmgebung betrieben wird. Dieses Gerät erzeugt  

 strahlt auch solche aus und kann, wenn es  nicht in Übereinstimmung mit der Bedienungsanleitung

Installiert und betrieben wird, den   Funkverkehr stören. Der Betrieb dieses Gerätes in einem Wohn -

Bereich kann schädliche Störungen verursachen, die der Benutzer auf eigene Kosten zu beseitigen hat. 

•

folgenden Maßnahmen dies zu beseitigen. 
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Vorwort

Danke, dass Sie sich für einen Schneideplotter des Typs "CG-FX-II” entschieden haben.

Der Schneidplotter des Typs "CG-FX-II" ist ein im höchsten Maß funktioneller Schneideplotter ,

ausgestattet mit einer fortlaufenden High-Speed-Passermarkenerkennung . 

Lesen Sie diese Bedienungsanleitung sorgfältig , um den höchsten Nutzen von Ihrem Plotter zu er zielen. 

Lesen Sie diese Bedienungsanleitung sorgfältig vor der Inbetriebnahme .

Über diese Betriebsanleitung

• Diese Betriebsanleitung beschreibt den Betrieb und die Wartung des Schneidplotters des 

Typs "CG-FX-II" (im folgenden kurz "Gerät oder Plotter ” genannt). 

• Lesen Sie diese Betriebsanleitung sorgfältig und vergewissern Sie sich , dass Sie diese vor 

Inbetriebnahme verstanden haben. Es ist auch notwendig, diese Betriebsanleitung immer 

•

Diese Betriebsanleitung ist mit Sorgfalt für ein rasches Verstehen erarbeitet worden; sollten 

Sie jedoch Fragen haben, zögern Sie nicht den örtlich zuständigen Vertragshändler oder 

•

Sorgen Sie dafür, dass diese Betriebsanleitung der für den Betrieb verantwortlichen Person 

zur Verfügung gestellt wird. 

• Da die Geräte stets dem technischen Fortschritt angepaßt werden, können sich im Einzelfall 

Abweichungen gegenüber den Beschreibungen dieser Betriebsanleitung ergeben .

• Sollte diese Betriebsanleitung unbrauchbar werden oder abhanden kommen, erwerben 

Sie bitte ein neues Exemplar von Ihrem Vertragshändler.

verfügbar zu halten. 

unser Büro zu kontaktieren.

Diese Bedienungsanleitung ist gültig für alle Schneideplotter der FX-IISerie mit einer installierten
Fimwareversion 2.60 oder aktueller.

Wenn Sie das Gerät einschalten wird die Firmwareversion kurzzeitig angezeigt. 
Infos zum Einschalten finden Sie auf Seite 2.7. Durch Betätigen der “END”Taste
wird die Firmwarevesion ebenfalls angezeigt. Eventuell muß zuvor in den RemoteModus,
durch Drücken der “Remote”-Taste gewechselt werden.
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Merkmale

Die Hauptmerkmale des Gerätes sind unten beschrieben. Zusammen mit der Bedienungsanleitung für 

das Gerät, helfen sie zu verstehen, wie man das Gerät richtig benutzt. 

Optoelektronische Passermarkenerkennung

Ein hochpräziser Sensor ermöglicht das automatische erkennen der Markierungen auf bedruckten 

Materialien, Abstände auszugleichen, das Plotten einzustellen und den Papierverlauf auszugleichen. 

Rollenwarestopfunktion

Der neuentwickelte Rollenstopper ist eingebaut worden, um breite Folienrollen, ohne durchhängen oder 

Zweifach einstellbarer Rollenandruck 

Das Folientransportsystem wurde um ein Rollenandrucksystem, zwecks Erweiterung 

der einsetzbaren Folienarten, erweitert. Der starke Druckmodus erhöht im Wesentlichen 

den Halterungsdruck, um das Rutschen eines langen Bogens zu verhindern. Der verringerte Rollen-

andruck verhindert das Zerkratzen durch die Vorschubwalze während des Plotterbetriebs. 

Neuer Messerhalter

Die neue Messerhalter ermöglicht die einfache Einstellung des Überstands der Spitze mittels 

eines Drehknopfes, auch wenn der Messerhalter im Werkzeughalter montiert ist. (Frühere 

Messerhalter sind auch verwendbar) 

Frontlademöglichkeit 

Durch Einbau der Rollenhalter an der Vorderseite, kann die Rollenware von vorne geschnitten werden. 

(ungeeignet bei automatischer Abschneidefunktion) 

Bis zu 6 Rollen können gelagert werden.

Bis zu 6 Rollenhalter können an dem Standfuß befestigt werden .

Plug-in Schneidesoftware (FineCut) inklusive

Die Plug-in Schneidesoftware, FineCut, ermöglicht den Schnitt von präzise geschnittenen Zeichen oder 

Abbildungen, die unter Adobe Illustrator oder unter CorelDraw erstellt wurden . 

Automatische Bogenabschneidefunktion

Ermöglicht das automatische Abschneiden von Rollenware oder eines Blattes.

unbeabsichtigtes abwickeln, lagern zu können. 
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Für den sicheren Betrieb

Bildzeichen

Bildzeichen werden in dieser Betriebsanleitung für den sicheren Betrieb und für die V ermeidung von 

Schäden an dem Gerät verwendet. Bildzeichen und ihre Bedeutungen werden unten wiedergegeben . 

Lesen und verstehen Sie diese zur Gänze vor dem Lesen des Textes.

• Zeigt den Fall an, wo angenommen werden kann, dass die missbräuchliche 

Verwendung der Maschine, unter Außerachtlassung dieses Zeichens, Feuer 

oder Vergiftung verursachen kann. Lesen Sie unbedingt diese Betriebsanleitung 

• Zeigt den Fall an, wo angenommen werden kann, dass die missbräuchliche 

Verwendung der Maschine, unter Außerachtlassung dieses Zeichens, Sach-

    • Das Symbol " " zeigt nützliche Informationen an, die den Gebrauch des 

Gerätes erleichtern.

• Weist auf die Bezugsseite für die entsprechenden Inhalte an .

Beispiele für Bildzeichen

• Das Symbol " " ·zeigt Ereignisse, bei welchen ein VORSICHT Zeichen angezeigt 

ist (einschließlich "CAUTION" und "WARNING” Zeichen). Eine konkrete Vorkehrung 

(Vorkehrung gegen einen elektrischen Schlag im Fall der Skizze links) wird in der 

Abbildung gezeigt.

• Das Symbol " " zeigt ein verbotenes Verhalten an. Eine konkrete Abbildung des 

Verbots (Demontage wird in der linken Skizze verboten), wird in oder in der Nähe 

der Abbildung gezeigt.

• Das Symbol " " zeigt eine durchzuführende Massnahme und eine zu befolgende 

Anweisung. Eine konkrete Abbildung der Anweisung (die Entfernung eines Steckers 

aus der Steckdose wird in der linken Skizze vorgeschrieben) ist abgebildet.

für den korrekten Betrieb.

schäden verursachen kann.
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Ungewöhnlicher Fall tritt ein.

• Wenn das Gerät unter ungewöhn-

liichen Bedingungen verwendet 

wird und Rauch oder ein unange-

nehmer Geruch entsteht, kann

Feuer oder ein elektrischer Schlag 

entstehen. Schalten Sie sofort den 

Netzschalter aus und ziehen Sie 

den Stecker aus der Steckdose. 

Überprüfen Sie, dass das Gerät 

nicht mehr raucht und setzen Sie 

sich mit

einem Vertragshändler zwecks 

Reparatur in Verbindung. Re-

parieren Sie Ihr Gerät nicht selbst,

Handhabung des Stromkabels

• Verwenden Sie das beigelegte 

•

Stromkabel.

Beschädigen oder Belasten  Sie 

das Stromkabel nicht und arbeiten 

Sie nicht darauf. Wenn ein 

schwerer Gegenstand auf das

Stromkabel gelegt wird oder 

Unternehmen Sie niemals die folgenden Handlungen

 ACHTUNG

Niemals das Grundgerät demontieren oder umbauen

•               Demontage/Umbau kann 

Elektrische Schläge oder eine 

Störung des Gerätes verursachen. 

Benutzen Sie das Gerät nicht an feuchten Orten.    

• Betreiben Sie das Gerät nicht in     

feuchten Umgebungen. Spritzen  

Sie nicht Wasser auf das Gerät.

Feuchtigkeit oder Wasser kann 

Feuer, elektrische Schläge oder 

Gerätestörungen verursachen.

da dies gefährlich ist

dieses erhitzt oder gezogen wird, 

kann dieses beschädigt werden 

und elektrische Schläge oder

Feuer verursachen.
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Vorsichtsmaßnahmen während der Installation

 VORSICHT

Vermeiden Sie direkte Sonneneinstrahlung 

Vermeiden Sie erhebliche Schwankungen von

Umgebungstemperatur und/oder Luftfeuchtigkeit.

Zulässig sind: 20 bis 35°C, 35 bis 65% 

rel. Luftfeuchtigkeit

Vermeiden Sie einen nicht waagrechten Platz

Vermeiden Sie vibrierende Untergründe.

Vermeiden Sie Umgebungen, wo Feuer auftreten

auf das Gerät.

Vermeiden sie, dass der Schneideplotter

direkt unter einer Klimaanlage, einer

Belüftungsanalge o.ä.  aufgestellt wird.

auftreten kann.
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Vorsichtsmaßnahmen während des Betriebs

 VORSICHT

Vorsicht bei beweglichen Teilen 

• Eine rotierende Vorschubwalze

kann bei Berührung die Finger-

kuppe verletzen oder Finger-

• Halten Sie während des Betriebs

Kopf und Hände weg von allen 

beweglichen Teilen des Geräts.

Ein bewegter Teil könnte Verletz-

• Tragen Sie entsprechende 

Kleidung (Keine weite oder lose 

Kleidungsstücke tragen(Schal etc.)

Blattware

• Eingerollte Medien vor Gebrauch 

flach drücken, ansonsten kann  

sich die Schneidequalität ändern.

Vorsicht bei den Klingen

• Berühren Sie nicht die Messer-

Klinge.  

• Schütteln Sie den Messerhalter 

nicht und lassen Sie ihn nicht 

fallen. Die Klinge könnte heraus-

Sicherheitshinweis

• Auf dem Gerät befinden sich 

Aufkleber mit  Sicherheits-

hinweisen, die auf mögliche Ge-

fahrenquellen hinweisen.

nägel abbrechen.

ungen verursachen.

fallen.

Sie müssen die Bedeutung der 
Sicherheitshinweise auf den 
Aufklebern verstehen. Falls diese 
unleserlich oder abhanden 
gekommen sind kontaktieren Sie 
uns oder ihren Fachhändler, um 
einen Neuen zu erwerben. Im 
Anhang finden Sie die Positionen 
der Hinweise beschrieben. 
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Sicherheitshinweis

Auf dem Gerät befindet sich ein Aufkleber mit einem Sicherheitshinweis , der auf mögliche Gefahrenquellen 

hinweist.

Um Verletzungen zu vermeiden müssen Sie die korrekte Bedeutung des Sicherheitsaufklebers verstehen .

Sollte der Aufkleber unleserlich oder abhanden gekommen sein, können Sie bei Ihrem Fachhändler 

einen Neuen erwerben.
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Wie diese Bedienungsanleitung zu lesen ist

Display und Bezeichnung der Tasten

In dieser Bedienungsanleitung werden die Zeichen auf dem Display der Bedienungstafel und die für den Be-

trieb erforderlichen Tasten gemeinsam mit dem jeweiligen Vorgang erklärt(         1.6.) . Verwenden Sie das

 Display zur Bedienung des Gerätes.

Anzeigetafel

Die Anzeige erfolgt in Zeichen gemäß Bild rechts.

Bedienen Sie das Gerät gemäß der Bedienungs-

anleitung und der LCD-Anzeige.

In dieser Bedienungsanleitung ist jede Einstellung 

und Nachricht auf dem LCD in [ ], wie [DATA 

Bedienungstasten

In dieser Betriebsanleitung werden die Bedienungstasten in 

Klammern dargestellt.

[   ] und [   ] zeigen Schalttasten an.

Andere Bedienungstasten sind in Klammern dargestellt,

wie [FUNCTION].   Seite 1.6
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KAPITEL 1

Aufstellen

Dieses Kapitel beschreibt die Montage des Geräts aus den gelieferten Teilen vor Inbetriebnahme.

Überprüfen des Lieferumfangs .............................................................. 1. 2

Aufbau und Funktion ............................................................................. 1. 4

Vorderseite .............................................................................................. 1. 4

Rückseite ................................................................................................ 1. 5

Bedienfeld .............................................................................................. 1. 6

Werkzeugkopf.......................................................................................... 1. 8

Andruckrollen und Vorschubwalzen   1. 8.........................................................

Kontrolle des Federdrucks ................................................................. ...... 1. 10

Der Foliensensor ....................................................................................... 1. 11

Schneidleiste ........................................................................................... 1. 11

Anlagemarke .............................................................. ....................  1. 12...................

Herstellen der Kabelverbindungen ............................................ ........................ 1 . 14

Menu Modus .   1. 15.................................................................................. .................

Inhalt

Einsetzen des Messers für den Materialabschneider ......................................... 1. 13
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Standfüße                                             2

Montagesatz links und rechts               2

M5 Schraubbolzen                              26

L-Schlüssel                                           1

Festziehrohr                                         1

Montageanleitung                                1

Grundgerät                                           1

Messerhalter                                         1                

Schneidemesser                                    1

Kugelschreiber inkl Adapter                1                schwarz, marktüblicher Artikel

Verschluss                                            1

Federadapter                                         1

Kabelschelle                                        4                Für die Befestigung eines Stromkabels oder eines Schnittstellenkabels.

Anlagemarke                                        1               Für die Messung von Bogenware.

Ablagestange                                        2

Ablagehilfsstange                                 1

Rollenhalterung                                    2

Strebe                                                    2

Stangenaufnahme                                 2

Stromkabel                                            1

Bedienungsanleitung                            1

CD-ROM (FineCut)                             1              FineCut für Adobe Illustrator u. CorelDraw, USB-Treiber.

USB-Treiber Installations-                   1

Produktname Menge Bemerkungen

Überprüfung des Lieferumfangs

Die hier dargestellten Teile sind im Lieferumfang des Geräts enthalten. Je nach Ausführung kann auch noch

der Folienauffangkorb mit im Lieferumfang enthalten sein.  Bitte überprüfen Sie die jeweilige  Liefermenge

und das Aussehen. Sollten Ihrer Lieferung Teile fehlen, wenden Sie sich bitte an Ihren Fachhändler.

Standfüße

(2 Teile)

M5 Schraubbolzen (26 Stück)

Rechter und linker

Standfuß (2 Teile)

Montage-Anleitung             

FestziehrohrL-Schlüssel                            

Standfußkartonage
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Anlegelineal

USB-Kabel
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Name Funktion

1 Andruckrolle

wendeten Folie anzupassen. Die Andruckrollen schieben die Folie hinaus und drücken sie 

geichzeitig gegen die entsprechenden Vorschubwalzen  Seite 1.8

2 Andruckrollen-  Seite 1.8

Positionsmarken
Beachten Sie, dass das Messer nicht in die Reichweite von Kindern gelangen soll ,  da es ge-

3 Ablage                             Hierauf können kleine Gegenstände abgelegt werden.

4 Werkzeugkopf Der Werkzeugkopf hält das Werkzeug, fährt nach links und rechts und hebt und senkt das

 Werkzeug  Seite 1.8

5 Bedienfeld                        Die Bedienungstafel dient dem Betrieb und dem Einstellen von Funktionen.   Seite 1.6

6 Einstellhebel                      Das Wegkippen des Hebels senkt die Andruckrollen, um die Folie festzuhalten. 

7 Schneidleiste                    Dient als Unterlage zum Schneiden und Zeichnen.              Seite 1.11

8 Stanzleiste                         Dient als Unterlage zum Stanzen und Perforieren.               Seite 1.11

9 Foliensensor                      
 Seite 1.11

10     Rollenstopper                     Verhindert das Rollen des Rollenbogens beim Einlegen der Folie.                Seite 2.18

11    Spurweitenanzeige              Für die Anzeige der Einstellungen von Bogenware.            Seite 1.12

12   Vorschubwalzen

  Seite 1.8

13   Führungsplatte                     Das Medium bewegt sich entlang der Führungsplatte

14   Netzschalter                         Strom ein- und ausschalten.          Seite 2.7

Aufbau und Funktion

Vorderseite
1 2 3 4

12

65

8

9

10

11

7

13

14

Die Andruckrollen können rechts oder links verschoben werden, um sich der Größe der ver- 

Markieren die Bereiche, in denen die Andruckrollen positioniert sind.

fährlich sein kann.

Überprüft das Vorhandensein und die Länge der eingelegten Folie        

Die Vorschubwalzen arbeiten in Kombination mit den Andruckrollen zum Vorschub  des Bogens.            
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Name Funktion

1 Foliensensor                  Überprüft das Vorhandensein und die Länge der eingelegten Folie.          Seite 1.11

2 Wechselstromeingang  Das Stromkabel wird an den Wechselstromeingang angeschlossen.           Seite 1.13

3 Ablagestange               Die Folienrolle liegt auf zwei Ablagestangen.

4 Stangenaufnahme       Die Stangenaufnahme unterstützt die Ablagestangen.

5 Ablagehilfsstange Sind zwei Folienrollen geladen, verhindert diese, dass  die untere Folienrolle 

die obere Folienrolle berührt.

6 RS-232C serielle Anschluss für serielle Datenübertragung vom Computer. Verbunden mit der RS-232C 

Schnittstelle seriellen Schnittstelle des Hostcomputers mittels Schnittstellenkabel.         Seite 1.13

7 USB- Die USB-Schnittstelle. Verbindung zum USB-Stecker des Hostcomputers mittels USB-

Schnittstelle Schnittstellenkabels.            Seite 1.13

8 Einstellhebel                  Zum Einstellen der Federkraft der Andruckrollen.          Seite 1.10

Die Rückseite   
1

2

3

4

6

5

8

7



1 Anzeigetafel (Display) Das Display zeigt Werkzeugeinstellungen, wie Geschwindigkeit,  Andruck

und Offset, wie auch Koordinaten, Funktionen und Fehlermeldungen an.

2 Netzkontrollleuchte Leuchtet, wenn das Gerät mit dem Stromnetz verbunden und ein-

3 [ DATA CLEAR] Taste Mit dieser Taste kann der Datenpuffer gelöscht werden.          Seite 3.12

4 [FUNCTION] Taste Mit dieser Taste können Funktionen ausgewählt werden.

5 [JOG] Taste Mit diesen Pfeiltasten können Folie bzw. Werkzeugkopf in die jeweilige 

Richtung bewegt oder Einstellungen geändert werden.           Seite 1.7

6 [END] Taste Löscht eine Eingabe, wenn "ENTER" noch nicht gedrückt wurde. Ver-

wenden Sie die Taste nur zur Ermittlung der Folienbreite. 

7 [ENTER/HOLD] Taste Diese Taste wird dazu verwendet, um den vorhergehenden Eingabewert 

für eine Einstellung einzugeben. Verwenden Sie die Taste, um einen ver- 

rutschten Bogen während des Plotterbetriebes auszutauschen. 

8 [FEED] Taste Diese Taste veranlasst den Folienvorschub.         Seite 3.12

9 [TOOL] Taste

Mit dieser Taste stellen Sie das Gerät auf verschiedene Werkzeuge und 

10 [REMOTE] Taste Schaltet um, zwischen manueller Steuerung am Bedienfeld und 

Steuerung durch den Computer.          Seite 1.14. Wenn die Taste   

während des Schneidbetriebs gedrückt wird, hält das Gerät an. Um den 

Schneidbetrieb dann fortzusetzen, muss die Taste noch einmal gedrückt 

.

1 2 3 4 5 6

10 9 8 7

deren Einstellungen ein.

werden.

geschaltet ist.

– 1.6 –



– 1.7 –

Pfeiltasten

Die Pfeiltasten werden, wie in der Tabelle unten beschrieben, verwendet

Vor dem Einmessen

der Folie

Misst die Folienbreite 

und das vordere Ende

der Folie ein. (Für den

Fall, dass Bogenware

von der  Rückseite

eingelegt wurde.

Misst die Folienbreite und 

-länge ein. (Für den Fall, 

dass Bogenware von der 

Rückseite eingelegt 

wurde.

Misst die Folienbreite und

das hintere Ende der

Folie ein. (Für den Fall, 

dass Rollenware von der 

Vorderseite eingelegt 

wurde)

Misst die Folienbreite und 

-länge ein. (Für den Fall, 

dass Bogenware von der 

Vorderseite eingelegt 

wurde)

Beim Auswählen 

einer Funktion

Stellt die vorhergehende 

Funktion wieder her.

Geht zur nächsten 

Funktion

Nach dem Einmessen

der Folie

Fährt den Werkzeugkopf 

nach links.

Fährt den Werkzeugkopf 

nach rechts

Transportiert die Folie in 

Richtung Geräterückseite

Transportiert die Folie in 

Richtung Gerätevorder-

Bei der Eingabe von

mehreren zur Wahl 

stehenden Werten

Wählt den 

vorhergehenden Wert

Wählt die nächste 

seite
Funktion.
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Werkzeugkopf

Messer in Stiftform und Werkzeughalter sind mit dem Werkzeugkopf verbunden. Sensoren für die 

Erkennung eines Bogens/ einer Markierung und ein Bogenabschneider sind auch befestigt . 

Andruckrollen und Vorschubwalzen

Der Werkzeugkopf bewegt sich im Bereich zwischen den Andruckrollen 1 und 2. Positionieren Sie die 

Andruckrollen gegenüber den Vorschubwalzen entsprechend der Breite der zu ladenden Folie. Die 

Bereiche, innerhalb deren die Andruckrollen verschoben werden können , sind unten beschrieben. 

Ändern Sie die Position der Andruckrollen unter Verwendung der Andruckrollen-Positionsmarken.

Andruckrolle 1

POSITIONSMARKEN DER ANDRUCKROLLEN

Andruckrolle 2

·  Bringen Sie die Andruckrollen stets in die obere Position, wenn das Gerät nicht in Betrieb ist.

· Abstand zu rotierenden Vorschubwalzen halten! Verletzungen können bei Berührung

mit rotierenden Vorschubwalzen entstehen, da diese Hautabschürfungen verursachen 

bzw. Finger zwischen den rotierenden Vorschubwalzen und Führungsplatte einklemmen können.

· Stellen Sie die Andruckrollen stets so ein, dass sie nicht über die Breite der Vorschubwalzen 

herausragen. Bei falscher Einstellung kann das Medium möglicherweise nicht richtig 

transportiert werden.

Andruckrolle

Vorschubwalze

Sensor

Messer für Bogenabschneider              

Werkzeughalter

Positionsmarken

Weisse Markierung

Red Pointer

Der Red Pointer leuchtet für die Zeit der Kopfpositionierung zur Vorbereitung auf die Passermarkenerkennung.

Wird der Andruckhebel nach vorne bewegt, so erlischt die Anzeige bei aktivierter “MARC DETECT”-Funktion.

Wird er nach hinten gedrückt leuchtet der Red Pointer wieder.  Wird 5 Minuten lang nicht mit dem 

Schneideplotter gearbeitet, dann erlischt der RedPointer automatisch.  (        P. 3.39)
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* Bei Verwendung von 3 Andruckrollen, muss die mittlere Rolle im Foliezentrum 

positioniert sein. Einseitige Positionierung kann zum ·Verrutschen der Folie führen.

* Wenn die dritte Andruckrolle nicht benötigt wird, schieben Sie diese an den 

äußersten Rand der Arbeitsfläche. Befindet sich die Andruckrolle 3 an anderer 

Stelle der Arbeitsbreite, führt dies zu einer falschen Erkennung der Folienbreite.

Einstellbereich der Andruckrollen 1 und 2 CG-75FX

Einstellbereich von AR2(3) Einstellbereich 
von AR1

Vorschubwalze
Andruckrolle
Foliensensor

CG-75FX-II

CG-130FX-II

Einstellbereich von AR2(3) Einstellbereich 
von AR1

Vorschubwalze
Andruckrolle
Foliensensor

A

A
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Einstellung der Federkraft

Die Federkraft der Andruckrollen kann mittels eines Hebels wahlweise hoch oder niedrig eingestellt werden. 

Stellen Sie die Federkraft je nach Art des verwendeten Mediums ein.

· Achten Sie darauf, dass Sie immer die Federkraft aller Andruckrollen auf die gleiche 

Stufe einstellen! Sollten verschiedene Federkräfte eingestellt sein, könnte ggfs. das Medium 

schief transportiert werden. Soll das Medium in einem Arbeitsgang über eine lange Strecke 

vorgeschoben werden, setzen Sie die Federkraft stets auf "hoch".

                     

Hohe Federkraft
Stellen Sie den Hebel in die obere Position.

Niedrige Federkraft
Stellen Sie den Hebel in die untere Position.

Federkraft Anwendung

Hohe Federkraft Schneiden von Folien Verwendung von Papier mit mehr als 70 g/m²

Niedrige Federkraft

CG-160FX-II

Einstellbereich von AR2(3)(4) Einstellbereich 
von AR1

Vorschubwalze
Andruckrolle
Foliensensor

A

1308 1570 (2 Andruckrollen verwendet)
(3 - 4 Andruckrollen verwendet)

Diese Einstellung wird angewendet, wenn Medien verwendet 
werden, auf denen die Andruckrollen störende Spuren hinterlassen.
Abhängig vom Medium, der Plottlänge oder der Medienbreite, 
kann ein Schieflaufen nicht ausgeschlossen werden!
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Schneidleiste

Es sind zwei Schneidleisten zum Schneiden und Perforieren vorhanden.

Verwenden Sie die Schneideleiste für Schneiden und Plotten. Die Stanzleiste wird für Stanzen und

Schneiden einer perforierten Linie verwendet.

Der Gebrauch der entsprechenden Leiste hängt von der Werkzeugposition ab.

Der Foliensensor

Der Foliensensor stellt die Anwesenheit der Folie und die Folienlänge fest. 

Auf der Führungsplatte sind zwei Mediumsensoren

Foliensensor

Schneideleiste

Stanzleiste
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Anlagemarke

Die Anlagemarke misst die Bogenware.

Diese Anlagemarke wird mit mm und Zoll Einheiten geliefert.

Montieren Sie die Anlagemarke auf das Grundgerät.

1) Entfernen Sie vorsichtig die Abdeckung zwecks 

Montage auf das Grundgerät. 

Befestigen Sie den Maßstab auf die Führungsplatte 

Messen von Bogenware 

Messen Sie Bogenware wie in der Abbildung rechts. Messs-Streifen

(siehe Bild rechts)



Das Messer für den Materialabschneider muss vor der Inbetriebnahme des Plotters eingesetzt werden.

* Die Klinge ist scharf. Passen Sie auf, dass Sie sich nicht schneiden! 

* Halten Sie die Klinge aus der Reichweite von Kindern.

Vorgehensweise für das Einsezten des Messers

1) Lockern Sie die Feststellschraube der Klinge.

2) Setzen Sie das im Lieferumfang enthaltene
    Messer ein.

3)  Ziehen Sie die Schrauben an, um die Klinge 

zu fixieren.

* Die Klinge muss fest angeschraubt sein, 

da sie sich ansonsten lockern könnte.

Einsetzen des Messers für den Materialabschneider

– 1.13 –



Herstellen der Kabelverbindungen

· Vor Herstellung der Kabelverbindungen unterbrechen Sie die Stromzufuhr zum 

Gerät und zum Hostcomputer, an welchem das Stromkabel angeschlossen werden soll.

· Entfernen Sie das Kabel nicht während der Datenübertragung.

· Bzgl. weiterer Informationen hinsichtlich der USB-Verbindung siehe Installationsanleitung.

· Befolgen Sie die Anweisungen der Installationshilfe beim Anschluss eines USB-K abels

Verbindung der Schnittstellenkabel

Das Gerät wird mit zwei Schnittstellenarten geliefert. 

Wählen Sie entsprechend dem Hostcomputer die passende Schnittstelle aus.

• RS-232C kompatible Schnittstelle

• USB Schnittstelle

· Befestigen Sie den Stecker vorsichtig. Zu viel Druck kann den 

Stecker beschädigen.

Anschluss der Stromkabel

Schließen Sie die Stromleitung nach Herstellung der Schnittstelleverbindung an. 

Schließen Sie das Stromkabel an den Stromeingang an.

• Spannung     AC100V bis 240V ±10%

• Frequenz  50/60Hz ±1%

• Leistung      130W oder mehr (gleichwertig mit 2 A)

* Verwenden Sie in jedem Fall das mitglieferte Kabel.

Der Anschluss an eine Steckdose ohne Erdung 

kann zu elektrischen Schlägen oder zur Zer-

störung des Plotters führen

USB Schnittstelle

RS-232C kompatible
 Schnittstelle

· Beachten Sie die Setup-Einstellungen der Schnittestelle die benutzt wird 

– 1.14 –
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Menu Modus

Das Gerät verfügt über vier Modi. Diese werden unten erläutert.

< NOT-READY > mode

Dies ist der Modus vor Mediumfeststellung. 

Alle Tasten ausgenommen die [REMOTE] Taste sind funktionsfähig.

< LOCAL > mode

Dies ist der Modus nach Mediumfeststellung

Alle Tasten sind in der Lage Setup zu ermöglichen.

Das Gerät kann Daten vom Computer empfangen, jedoch nicht schneiden (plotten).

In diesem Modus ist die Ausführung folgender Vorgänge  möglich:

1.   Betätigung der entsprechenden [JOG] Pfeiltasten zur Bogenerkennung und Einstellung des Nullpunktes.

2.   Betätigung der [TOOL] Taste zwecks Auswahl eines Werkzeuges und zur Einstellung der Konfigurationen.

3.   Betätigung der [DATA CLEAR] Taste zwecks Löschung der Schneid- (Plotten-) daten, welche das 

4.   Betätigung der [FUNCTION] Taste zur Einstellung der Schneide-(Plotten-) voraussetzungen.

5.   Betätigung der [FEED] Taste zum Vorschub des Bogens.

< REMOTE > mode

In diesem Modus schneidet (plottet) das Gerät eine Form aufgrund der empfangenen Daten.

Während des Schneide-(Plotten-) betriebes bewirkt die Betätigung der [REMOTE] Taste die Unterbrechung 

dieses Vorgangs. Nach erneuter Betätigung dieser Taste wird der Schneidevorgang wieder fortgesetzt.

< FUNCTION > mode

In diesem Modus werden die Schneide-(Plotter) Funktionen eingestellt. Durch Betätigung der 

[FUNCTION] Taste kann ein Wechsel zwischen FUNCTION Modus und LOCAL Modus herbei-

geführt werden.

Gerät empfangen hat.
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KAPITEL 2

Grundzüge der Bedienung 

Dieses Kapitel beschreibt die Grundeinstellung von der Werkzeugmontage bis zum Schneiden (Plotten).

Inhalt

Bedienung..................................................................................................... 2. 2

Montage eines Werkzeuges .......................................................................... 2. 3

Justage der Messerspitze ................................................................................ 2. 4

Einsetzen eines Werkzeugs............................................................................... 2. 5

Einsetzen eines marktüblichen Kugelschreibers ............................................... 2. 6

Einschalten des Geräts .................................................................................... 2. 7

Werkzeugeinstellungen .................................................................................. 2. 8

Einstellung der Schneidebedingungen (CT1, CT2, CT3, CT4, CT5) .................. 2. 9

Einstellungen zum (PEN)Zeichnen ..................................................................... 2. 11

Einstellungen zum(PIN) Stanzen ........................................................................ 2. 11

Einstellungen für die Half-Cut (HLF) Funktion .................................................... 2. 12

Einlegen des Mediums ...................................................................................2.13                          

......................................................................................... 2. 13

Einmessen des Mediums ................................................................................ 2. 14

Einlegen von Bogenware ................................................................................ 2. 16

Einlegen von Rollenware ................................................................................. 2. 17

Ausführung Testschnitt (Plotten) ...................................................................... 2. 19

Ausführung Schnitt (Plotten) ........................................................................... 2. 20

Einen Nullpunkt setzen .................................................................................... 2. 20

Ausführung Schnitt (Plotten) ............................................................................. 2. 21

Unterbrechung des Schneide-(Plot-)vorgangs ................................................. 2. 21

Gerät ausschalten....................................................................................... 2. 22

und Einstellung

Nutzbarer Bereich

* Das LCD-Display am Schneideplotter zeigt während dem Sichern der 

W erkzeugeinstellungen unten dargestellte Meldung. Achten Sie darauf, dass

Falls der Schneideplotter trotzdem ausgeschaltet wird können die Daten nicht mehr 

F-ROM WRITING

das Gerät während dieser Anzeige keinesfalls ausgeschaltet wird.

wie geplant gespeichert werden und es wird der Auslieferungszustand hergestellt
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Bedienung

Im Folgenden wird eine Reihe von Vorgängen und Einstellungen vom Einschalten bis zum Ende des 

Schnitt- (Plot-) ende dargestellt. Näheres ist jeweils auf den entsprechenden Seiten nachzulesen.

Werkzeug  P. 2.3

Einschalten des Geräts  P. 2.7

Werkzeugeinstellung  P. 2.8

Folieneinstellung   P. 2.13

Ausführung Testschnitt (Plotten)   P. 2.19

Start Schneide (Plot-) vorgang   P. 2.20

Ausschalten des Gerätes   P. 2.22
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Montage eines Werkzeuges

Folgende Werkzeuge können mit dem Gerät verwendet werden:

Messer, Zeichenstift (Kugelschreiber), wie sie im Lieferumfang enthalten sind , und der Stichel zum Stanzen, 

der als Zubehör erhältlich ist. Bevor Sie ein Messer einsetzen, muss die Klinge justiert werden.

· Die Verfahrensweise bei anderen Messern, als dem im Lieferumfang 

enthaltenen, ist im Anhang beschrieben. (siehe Seite 5.4)

Montage einer Messerklinge

1)  Klingendeckel lockern

2)  Klinge in Halterung mit Pinzette einführen

* Die Klinge ist scharf. Achten Sie 

auf ihre Finger.

3)  Klingendeckel festziehen

* Drehen Sie nicht die Klingenhalterung, 

da die Klinge herausragen kann.
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Justage der Spitze des Messers

Der Überstand der Messerspitze muss in Abhängigkeit vom verwendeten Messer und der zu 

schneidenden Folie justiert werden. Führen Sie nach dem Einstellen einen Testschnitt durch, 

um das Messer auf seine Funktionstüchtigkeit zu überprüfen. Beim mitgelieferten Messer kann 

der Überstand eingestellt werden, ohne das Messer aus dem Werkzeugkopf zu entfernen.

· Drehen Sie am Einstellknopf nach rechts Die Messerspitze erscheint 

(0,5 mm für einen Umdrehung)

Überstand der Messerspitze

Überstand der              (Foliendicke + Dicke des Trägerpapiers) *1

Messerspitze        2

*1 Foliendicke < Dicke des Trägerpapiers

* Stellen Sie den Überstand nicht zu groß ein. Wenn das Messer zu weit ausgefahren 

ist, wird das Trägerpapier gleich mit durchgeschnitten, welches Schäden am 

Gerät verursachen kann.

* Eine genaue Schnittführung ist nicht möglich, wenn die Dicke des Trägerpapiers 

kleiner als die Folienstärke ist.

Foliendicke

Drehen Sie am Einstellknopf

=

Überstand 

Dicke des 
Trägerpapiers

der Messerspitze

* Der Messerandruck ist so einzustellen, dass auf dem Trägerpapier nur leichte Druckspuren 

zu sehen sind. Der Träger sollte aber nicht, oder nur ganz leicht angeschnitten werden

Überstand der Messerspitze, abhängig von der Folienar t = 0,3 bis 0,5mm 

Wenn die Messerspitze stumpf oder abgebrochen ist, bitte das Messer umgehend erneuern. 

Einzustellender Wert
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Einsetzen eines Werkzeugs

Setzen Sie ein Werkzeug in den Werkzeughalter des Kopfes ein.

Für die Werkzeuge stehen im Kopf zwei verschiedene Mulden zur Verfügung, deren Auswahl 

von der Art des Werkzeugs abhängt:

Hintere Mulde       Schneiden

Vordere Mulde      Stanzen oder Perforieren auf der Stanzleiste

* Es können nicht zwei Werkzeuge gleichzeitig eingesetzt werden.

* Wenn Sie versuchen sollten, auf der (vorderen) Stanzleiste Folie zu schneiden, kann

der erforderliche Andruck nicht hergestellt werden, der zum Erzielen annehmbarer 

*

Ergebnisse erforderlich ist.

1)   Setzen Sie das Werkzeug ein.

Legen Sie dabei den vorstehenden Ring in die vorgesehene 

Rinne. Schließen Sie dann die Klappe des Werkzeughalters.

2)   Schwenken Sie die Feststellschraube nach 

rechts und drehen bis sie festsitzt.

* Vergewissern Sie sich, dass das Werkzeug sicher 

fixiert ist.  Nur so können brauchbare Ergebnisse 

erzielt werden.

Vordere Mulde

Hintere Mulde

Ring

Feststellschraube

Das Gerät kann auf der Schneidleiste (hinten) nicht stanzen.
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Einsetzen eines marktüblichen Kugelschreibers

* Verwenden Sie einen marktüblichen Kugelschreiber mit einem Durchmesser 

von 8 bis 9 mm. Die Bildqualität kann je nach Stift unterschiedlich sein.

1) S  c hutzkappe auf Federadapter setzen. 

Benutzen Sie die Schutzkappe, um die Stifthöhe einzustellen.

2)    Kugelschreiber in den Stifthalter einsetzen.

Die Feder vollständig einführen, bis die Spitze die Schutzkappe berührt.

3)    Kugelschreiber fixieren. 

Fixierungsschraube im Uhrzeigersinn festziehen.

* Fixierungsschraube nicht zu fest anziehen. 

Der Kugelschreiber könnte springen

4) S  c hutzkappe entfernen.

5)  Stifthalter mit Kugelschreiber in Werkzeug einführen.

* Adapter so einrichten, dass der Betrieb nicht durch die 

Fixierungsschraube beeinträchtigt wird.

6)   Drehknopf vom Werkzeughalter im Uhrzeigersinn 

drehen, um Werkzeug zu fixieren.

?

?

??

Stifthalter

Schutzkappe

*

.
Wird ein Stift, wie unten abgebildet, eingesetzt, so kann es zu Ungenauigkeiten, hervorgerufen durch
Schlupf oder Wackeln, kommen.

Empfohlen wird der Stift  PENTEL, Produkt Nr. K106-A. Dies ist ein Gel-Tintenroller
mit Stahlspitze. Die Strichstärke beträgt 0,3mm. Erhältlich ist dieser Stift über den 
Schreibwarenhandel.
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Einschalten des Geräts

* Bevor Sie den Strom einschalten, vergewissern Sie sich, dass sich die 

Andruckrollen in der angehobenen Position befinden.

* Schalten Sie das Gerät erst ein, nachdem Sie den angeschlossenen Computer

 gestartet haben. Andernfalls kann es zu Fehlfunktionen kommen.

1) Drücken Sie den Netzschalter auf "|”

Wenn das Gerät eingeschaltet wird, gelangt es 

in den Betriebsmodus in der vorgegebenen 

Reihenfolge. Siehe Seite 1.13 bzgl. Betriebsmodus

2) Die Netzkontrollleuchte "POWER" leuchtet grün auf.

Das Unterdruckgebläse läuft an.

3) Das Gerät überprüft den Speicher des Eingangspuffers..

Dann erscheinen die Einstellungen des aktuellen Werkzeugs 

auf dem Display.

CT1   020  050  0.30

BUFFER = 31744KB

BOOT

CG  IIc -13F  *.**
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Werkzeugeinstellungen

Spätestens vor dem Benutzen des jeweiligen Werkzeugs müssen für die Werkzeuge Messer, 

Zeichenstift und Stichel die entsprechenden Einstellungen vorgenommen werden.

Wählen Sie "SPEED" (Geschwindigkeit), "PRESSURE" (Andruck) und "OFFSET" für jedes 

 Werkzeug einzeln.Drücken Sie die [TOOL) Taste im Local Modus, wählen Sie den gewünschten 

Wert und Eingabe der Werkzeugeinstellung.

* Stellen sie nicht nur die Klingenlänge, sondern auch den Schneidedruck ein 

(PRESSURE)Die Verwendung einer kurzen Klinge bei gleichzeitigem, hohem 

Schneidedruck kann ein ungewöhnliches Geräusch entstehen lassen; darüber hinaus 

kann die Folienoberfläche aufgrund schlechter Schnittqualität beschädigt werden .

CT1   020   050   0.30

CT2   020   080   0.30

CT3   050   150   0.30

CT4   020   060   0.30

CT5   020   070   0.30

PEN   040   060

PIN   040  080  002P

HLF   020   040   0.30

Einstellungen zum Schneiden 

(CT1, CT2, CT3, CT4, CT5)

Geben Sie hier die Schneideinstellungen an. 

an.   Seite 2.9

Einstellungen zum Zeichnen(PEN)

Geben Sie auf gleiche Weise die Einstellungen für die 

 Verwendung des Zeichenstiftes an.         Seite 2.11

Einstellungen zum Stanzen (PIN)

Geben Sie die Voreinstellung für die Stanzfunktion ein.  

Seite 2.11

Einstellungen für die Schneidefunktion (HLF)

Wenn Sie die HALF-CUT Funktion (Perforieren) aktiviert 

haben, geben Sie hier die Einstellungen dafür ein. 

 Seite 2.12

· PIN und HLF werden nicht angezeigt, außer bei der Einstellung der [POUNCING] und 

[HALF CUT] Funktionen im SET UP
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Einstellung der Schneidebedingungen (CT1, CT2, CT3, CT4, Ct5)

Geben Sie hier die Schneideinstellungen an. Sie können drei verschiedene (Vor-)Einstellungen gleichzeitig 

abspeichern (CT1, CT2, CT3, CT4 und CT5). Diese Einstellungen können daher einzeln entsprechend 

dem verwendeten Schneidegerät eingestellt werden. Nach dem Bestätigen der jeweiligen Einstellung 

führt das Schneidegerät einen "Dummy Cut" aus, um die Messerspitze auszurichten  Seite 3.44).

CT1  050  100  0.30

SPEED

Arbeitsgeschwindigkeit

PRESSURE

Andruck (Kraft, mit der das 
Werkzeug auf das Medium 

OFFSET

Horizontaler Abstand der 
Messerspitze zur Mitte 

· Ist der Offset zu hoch eingestellt, erscheinen die Ecken übertrieben ausgeschnitten. 

Ist er zu niedrig eingestellt, erscheinen die Ecken abgerundet. Die Einstellung für den 

Offset hängt von die Stärke der verwendeten Folie und von der Art des verwendeten 

Messers ab. Der Wert für das mitgelieferte Messer liegt bei 0,30.

Zulässige Werte

SPEED 1 bis 10 cm/s (1 cm/s Schritte)
15,  20,  25,  30,  35,  40,  50,  60,  70,  80,  90,  100 cm /s

PRESSURE 10 bis 20 g (2 g Schritte)
20 bis 100 g (5 g Schritte)
100 bis 400 g (10 g Schritte)

OFFSET 0.00 bis 2.50 mm (0.05 mm Schritte)

Messerhalter

Offset

Messerspitze

gedrückt wird). des Messerhalters.
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CT2   020   080   0.30

CT2   050   080   0.30

CT2   050   080   0.30

CT2   050   100   0.30

CT2   050   080   0.30

CT2   050   080   0.35

CT2   050   080   0.35

· Sollte der Andruck unter 20 g eingestellt sein, setzen Sie die Arbeitsgeschwindigkeit   

auf etwa 10 cm/s herab. Wenn die Geschwindigkeit höher als der eingestellte Wert ist,   

könnte das Werkzeug unscharfe Buchstaben oder ungeschnittenes Gut er zeugen. 

· Die maximale Schnittgeschwindigkeit ist zum Schutz der Folie mit 60cm/s begrenzt, falls

die Breiteneinstellung mehr als 1200 mm beträgt (auch wenn die Schnittgeschwindigk eit

auf 60cm/s und mehr eingestellt wird, ist die Schnittgeschwindigkeit mit höchstens 60cm/s 

·
begrenzt). 

Die Schnittgeschwindigkeit ist auf höchsten 60cm/s begrenzt bei der  Liniensegmenteinstellung .

Vorgangsweise

1)   [TOOL] Taste drücken, um das Werkzeug auszuwählen.

Select [CT2].

2)   Änderung des Geschwindigkeitseinstellung mit den 

Pfeiltasten [   ] und [   ]. 

Erhöhen Sie den Wert für eine Geschwindigkeitserhöhung

verringern Sie den Wert für eine langsamere

3)   [ENTER/HOLD] Taste oder Pfeiltaste [   ] betätigen, um 

Cursor zu PRESSURE zu führen.

Pfeiltaste [    ] betätigen, um die vorhergehende Einstellung 

4)   Änderung der PRESSURE Einstellung durch 

Betätigung der [   ] und [   ]Pfeiltasten

5)   Cursor zu OFFSET bewegen durch Drücken der 

      [ ENTER/HOLD ] Taste oder der [   ] Pfeiltaste.

Pfeiltaste [     ] betätigen, um die vorhergehende 

6)   Änderung der OFFSET Einstellung durch Betätigung der

Pfeiltasten [    ] und [    ].

7)   Festlegung der eingestellten Werte durch Betätigung der

[ENTER/HOLD] Taste oder der Pfeiltaste [     ] .

zu erreichen.

Einstellung zu erreichen.

Geschwindigkeit
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Einstellungen zum (PEN  ) Zeichen.

Eingabe der Einstellungen mit einem Stift.

Einstellung der SPEED und PRESSURE Werte. Keine Einstellung für den OFFSET Wert.

Einstellbare Werte

SPEED 1 bis 10 cm/s (1 cm/s Schritte)
15,  20,  25,  30,  35,  40,  50,  60,  70,  80,  90,  100 cm /s

PRESSURE 10 bis 20 g (2 g Schritte)
20 bis 100 g (5 g Schritte)
100 bis 150 g (10 g Schritte)

Betrieb

Siehe Einstellung der Schneidebedingungen  Page 2.9).

Auswahl von [PEN] bei Schritt 1.

·

Art des Stifts SPEED     PRESSURE

Einstellbare Werte

PRESSURE 10 bis 20 g (2 g Schritte)
20 bis 100 g (5 g Schritte)
100 bis 400 g (10 g Schritte)

PUNKTINTERVALL 1 bis 100 mm (1 mm Schritte)

Betrieb

Bezugswerte für die Einstellung für das Plotten.

Bevor Sie eine Folie schneiden, sollten Sie die Ausgabequalität

anhand einer Probezeichnung ausprobieren und gegebenfalls die Einstellungen

anpassen.

Zeichenstift mit Kugelspitze (0.3                 40 cm/s                   60g
mm) und Tinte auf Wasserbasis

Zeichenstift mit Kugelspitze und                 40 cm/s                 150g

Tinte auf Ölbasis

SPEED 1 bis 10 cm/s (1 cm/s Schritte)

15, 20, 25, 30, 35, 40, 50, 60, 70, 80, 90, 100 cm/s

Siehe Einstellung der Schneidebedingungen (           Seite 2.9) Auswahl von [PIN] bei

Schritt 1

Einstellung zum (PIN) Stanzen (Pouncing)

Ist die PIN- Einstellung auf EIN, ist PIN in der Lage die Einstellung zu speichern.

OFFSET Einstellung zeigt ein Intervall zwischen den Pins (P) an.
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Einstellungen für die Half-Cut (ZW-Druck) Funktion

Ist die ZW-DRUCK Einstellung auf EIN, ist HLF in der Lage die Einstellung zu speichern.  Folgende

Funktionen können in HLF eingestellt werden          (  Seite 3.52)

Half cut :   E  i n  s  t e  l l u  ng einer perforierten Linie 

ZW DRUCK :   S  c  h neidedruck der permanent  bestehen bleibt

ZW LAENGE :  Steglänge. welche mit permanenten Druck geschnitten wird

Cut  LAENGE    : Länge   des Folienschnitts. 

Einstellbare Werte

SPEED 1 bis 10 cm/s (1 cm/s Schritte)
15,  20,  25,  30,  35,  40,  50,  60,  70,  80,  90,  100 cm /s

PRESSURE 10 bis 20 g (2 g Schritte)
20 bis 100 g (5 g Schritte)
100 bis 400 g (10 g Schritte)

OFFSET 0.00 bis 2.50 mm (0.05 mm Schritte)

Betrieb

Siehe Einstellung der Schneidebedingungen(        Seite 2.9) 

Auswahl von [ZW DRUCK] bei Schritt 1 
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Einlegen des Mediums

Dieses Gerät kann sowohl Bogenware als auch Rollenware verarbeiten.

Die Andruckrollen und Vorschubwalzen führen das Medium während des Betriebs.Verschieben Sie 

die Andruckrollen seitlich so, dass sie das Medium in seiner Breite erfassen.

Das Grundgerät verfügt über drei Andruckrollen. (CG-160FXII verfügt über 4 Andruckrollen) 

Bei der Verarbeitung von breiten Medien, oder Medien mit glatter oder rutschiger Oberfläche, 

sind alle drei Andruckrollen zu verwenden. In sonstigen Fällen ist die Anwendung der mittleren 

Andruckrolle nicht erforderlich.

* Die mittlere Andruckrolle kann Markierungen in der Mitte des Mediums 

hinterlassen.

Die folgenden Tabellen geben einen Überblick über die verarbeitbare Breite des 

mm inch

CG-75FX-II 90 bis 1040 24, 30, 36, 40

CG-130FX-II 90 bis 1580 24, 30, 36, 42, 48, 50, 52, 60, 62

Der nutzbare Bereich (d.h. die Fläche, innerhalb derer das Gerät schneiden/zeichnen kann) hängt von 

der Position der Andruckrollen und vom Nullpunkt ab. In der Illustration unten stellt die weisse Fläche den 

Wenn der Nullpunkt in der             Wenn der Nullpunkt in  

rechten unteren Ecke liegt             der Mitte liegt

CG-75FX-II 760 mm x 51 m 760 mm x 3 m

CG-130FX-II 1300 mm x 3 m1300 mm x 51 m

* Toter Bereich:
Fläche, in welcher der Schneidvorgang nicht möglich ist..

Toter Bereich vorne
20mm Nullpunkt Nullpunkt

Druckbereich Erweitert : AUS

Materials und die jeweilige maximale Schneidfläche.

Nutzbarer Bereich

nutzbaren Bereich dar.

Toter Bereich hinten

Nutzbare
Laenge5 mm oder

mehr

Andruckrolle Andruckrolle

Nutzbare
Laenge

CG-160FX-II 1600 mm x 51 m 1600 mm x 3 m

     90 bis 1880 24, 30, 36, 42, 48, 50, 52, 60, 62CG-160FX-II

Half Cut, Pouncing Schneiden, Zeichnen

40 mm 30 mm

Erweitert : EIN

10mm
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Einmessen des Mediums

Nach dem Einlegen der Folie starten Sie durch Drücken der Pfeiltasten oder [END] den 

gewünschten Einmessvorgang.

* Wenn das Medium bereits eingemessen wurde und der Plotter Daten 

empfängt, deren Schneidbereich die Länge des Mediums übersteigt, 

wird nur der Teil nicht geschnitten, der außerhalb des schneidbaren Bereichs liegt.

* Ist die Länge des Mediums nicht eingemessen, hört das Gerät auf zu schneiden,

 sobald das Ende des Mediums überschritten wird. Wenn der Foliensensor 

ausgeschaltet ist, haben die Pfeiltasten [   ] [   ] [   ] [   ]den gleichen Effekt wie das Betätigen 

von [END].

* Die Möglichkeit der Wahl der Vorschubrichtung bleibt erhalten. Die maximale 

Folienlänge, die vom Gerät eingemessen werden kann, liegt bei 3 m.

Die verschiedenen Methoden des Einmessens

Nachdem ein Medium eingelegt wurde, erscheinen abwechselnd die unten dar gestellten Anzeigen.

Drücken Sie die Pfeiltaste [   ] [   ] [   ] [   ], die der Art (Rolle/Blatt) und der Zuführungsrichtung 

ROLLE   < R >    BLATT ROLLE         F       BLATT<

<

Stelle, an der das 
Einmessen gestartet wurde

Einmessen des hinteren Endes der Folie

Max. 3 m

Nullpunkt nach
Dem Einmessen

Nullpunkt nach
Dem Einmessen

Max. 3 m

vorderes Ende 
der Folie

vorderes Ende 
der Folie

Einmessen des vorderen Endes der Folie

R set
Einführen einer Folie von hinten.

F set
Einführen einer Folie von vorne

(von hinten/von vorne) entspricht. 
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Die Folienbreite und länge 
werden eingemessen. Dabei 
wird die Folie vor und zurück 
durch das Gerät gezogen.

Die Folienbreite und länge 
werden eingemessen. Dabei 
wird die Folie vor und zurück 
durch das Gerät gezogen.

Die Folienbreite und das 
vordere Ende der Folie 
werden eingemessen.

Die Folienbreite und das 
hintere Ende der Folie werden 
Eingemessen.

Taste

Diese Übersicht zeigt die fünf verschiedenen Methoden des Einmessens.

Vorderseite
NullpunktNullpunkt

VorderseiteVorderseite

Nullpunkt

Nullpunkt Nullpunkt

Einmessvorgang

Beispiel für 
Anzeige nach
Dem Einmessen

         Taste

Einmessvorgang

Beispiel für 
Anzeige nach
 dem Einmessen

Nur die Breite der Folie 
wird eingemessen.

A

* Sollte die erkannte Länge mehr als 3 m betragen, zeigt das Display 

****anstelle der gemessenen Länge nur "            "            

· Wenn Sie einen sehr langen Bogen verwenden, kann der Einmessvorgang einige 

Zeit in Anspruch nehmen. Außerdem muss dafür gesorgt sein, dass sich die Folie 

ungehindert in ihrer ganzen Länge vor und hinter das Gerät bewegen k ann. In solchen 

Fällen kann es daher sinnvoll sein, die Länge bereits vorher abzuschätzen und nur die 

A = ****     B = 123 A = ****     B = 123

A = ****     B = 123 A = 567       B = 123

A = 567       B = 123

BB

B

A

B

Folie von der Rolle 
wurde von der Rück-
seite her eingelegt.

Ein Bogen 
wurde von der Rück-
seite her eingelegt.

Nur die Breite der Folie 
wird eingemessen.

Folie von der Rolle 
wurde von der Vorder-

Ein Bogen 
wurde von der Vorder-
seite her eingelegt.seite her eingelegt

Breite durch den Plotter einmessen zu lassen.
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1) Legen Sie den Bogen unter die Führungsplatte.

Drücken Sie den Andruckhebel nieder, um die Andruck-

rollen anzuheben und richten sie den Bogen zur 

Führungsplatte aus. Alternativ richten Sie das vordere Ende 

2) Stellen Sie die Andruckrollen entsprechend der 

Breite der Folie ein. 

Beachten Sie hierzu Seite 1.9

* Verändern Sie die Position der Andruckrollen, 

damit sie 5 mm oder mehr auf der Folie vom 

Rand entfernt sind. Ansonsten kann die Folie 

beim Vorschub von den Andruckrollen abrutschen.

3) Drücken Sie den Andruckhebel wieder nach oben, 

um die Andruckrollen abzusenken.

Die Anzeige auf dem Display wechselt nun zwischen 

folgenden Darstellungen:.

4) Drücken Sie [    ] oder [    ], um "Blatt" zu wählen.

[ ] : Wenn der Vorschub von hinten erfolgen soll.

[ ] : Wenn der Vorschub von vorne nach hinten erfolgen soll

Das Gerät misst nun das Blatt ein (siehe Seite 2.14) und führt den  

"Dummy Cut" durch (siehe Seite 3.44).

* Das Gerät erkennt keine Blattlängen größer 

als 3 m. 

ROLLE       F        BLATT

Zunächst werden die Abmessungen des Blatts 

<

<

Unit: mm

Zeigt die Einstellungen des aktuellen 
Werkzeugs.

CT1   020   050   0.30

A=654           B=459

ROLLE   < R >    BLATT

der Folie parallel zur Führungsplatte aus. 

angezeigt.

Einlegen von Bogenware

5) Falls [ ROLL. SELECT ] auf  [ ON ] gestellt ist, wählen Sie 

[Über die Pfeiltasten [

die Anzahl der Andruckrollen die benutzt werden sollen PINCH ROLL.:    3

] ] kann die Anzahl verändert werden

6) Drücken Sie die [ Enter/Hold ] - Taste 
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Einlegen von Rollenware

Zum Verarbeiten von Rollenware müssen die Rollenaufhängungen montiert sein. 

Siehe Montageanleitung.

1)   Hängen Sie die Ablagestangen in die Rollenaufhängungen 

Ein.

Wählen Sie den Abstand der Stangen entsprechend dem 

Außendurchmesser der Rolle. Hebel umlegen

· Ist der Außendurchmesser größer als 8 cm, 

wählen Sie die Aussparungen 2 und 3

· Ist der Außendurchmesser kleiner als 8 cm, 

wählen Sie die Aussparungen 1 und 2.

2)   Legen Sie die Rolle ein.

Legen Sie die Rolle auf die Stangen, ziehen sie die Folie unter 

den Andruckrollen hindurch und stellen Sie die Andruckrollen 

entsprechend der Folienbreite ein.

* Plazieren Sie die Andruckrollen mit einem Mindest-

abstand von 5 mm zum Folienrand. Ansonsten kann 

die Folie beim Vorschub von den Andruckrollen 

Abrutschen.

3)   Feststellen der Folienrolle mit der Rollenhalterung 

Um den sicheren Lauf der Rolle zu gewährleisten, schieben 

Sie die beiden Führungsringe an die Enden der Rolle heran 

und fixieren sie durch das Anziehen der Schrauben.

* Rollenhalterung 2-3 mm von Folienende entfernt 

Befestigen. Nicht zu eng an Folie befestigen, da 

ansonsten Vorschub eingeschränkt sein kann.

Ablagestangen

Rollenaufhängung
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4)   Verriegeln Sie den Stopper.

Drücken Sie hierzu den Hebel nach hinten.

· Die Stopper verhindern, dass sich die Rolle dreht, 

während Sie daran arbeiten.

5)   Feststellen

Spannen Sie die Folie.

·

Wenn Sie vor dem Einlegen der Folie das Gerät eingeschaltet 

haben, läuft jetzt das Unterdruckgebläse an.

Ziehen Sie jetzt die Folie auf Spannung und überprüfen Sie 

anhand der Anlagemarken, ob sie gerade einliegt.

·

Verrücken Sie die Folie ggfs. bis sie gerade liegt und fixieren 

Sie diese mit der linken Hand.

Drücken Sie jetzt mit der rechten Hand den Andruckhebel 

nach oben, wodurch sich die Andruckrollen auf das Medium  

absenken und es fixieren.

6)    Lösen Sie den Stopper wieder.

Ziehen Sie hierzu den Hebel wieder nach vorne.

7)    Die Anzeige im Display wechselt.

Die Pfeiltaste [   ] oder [   ] drücken, um [ROLL] auszuwählen.

  [ ] : Wenn Folienrolle vorne geladen ist

  [ ] : Wenn Folienrolle hinten geladen ist

Das Gerät misst nun die Breite des Mediums und dessen vorderes 

Ende ein und führt den "Dummy Cut" aus (siehe Seite 3.44), 

ROLL          F        BLATT

ROLLE    < R >   BLATT

<

<
 

Release

Lock

Zunächst wird die Breite der Rolle

Unit: mm

Die aktuellen Werkzeugeinstellungen werden angezeigt CT1   020   050   0.30

A=XXX           B=459

angezeigt.

6) Falls [ ROLL. SELECT ] auf  [ ON ] gestellt ist, wählen Sie 

[Über die Pfeiltasten [

die Anzahl der Andruckrollen die benutzt werden sollen PINCH ROLL.:    3

] ] kann die Anzahl verändert werden

7) Drücken Sie die [ Enter/Hold ] - Taste 

8)   Abwicklung der Rolle nach benötigter Länge

Drücken Sie [FEED] Taste, um die Folienrolle abzuwickeln.

*
vor dem Schneiden (Plotten) das benötigte Material abgewickelt werden. 

Um ein Verrutschen der Folie bzw. des Papieres  zu vermeiden, sollte 
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Durchführung eines Testschnittes (Plotten)

Führen Sie einen Testschnitt (Plotten) durch, um die Werkzeugeinstellungenzu überprüfen. 

Beim Testschnitt schneidet das Gerät zwei unterschiedliche Quadrate. 

· Die korrekte  Werkzeugkonfiguration ergibt die  folgenden Testschnitte: 

· Beide Quadrate vollständig geschnitten.

· Trägerbogen ungeschnitten. 

· Alle Ecken scharf geschnitten. 

· Quadratische Ecken nicht eingeringelt. 

Betrieb

1)   Überprüfen, dass der Plotter im lokalen Modus eingestellt ist.

2)   (FUNKTION) Taste drücken. 

3)   [TESTSCHNITT] auswählen und die Taste [ENTER/ HOLD] 

  Drücken.

Testschnitt (Plotten) ausführen. Nach Plotten zurück in den lokalen 

Modus.

Die Einstellungen entsprechend der Schneide (Plot-) ergebnisse nachstellen.

Zustand                                                Ursache

Einige Teile ungeschnitten. Die Klinge berührt die Folie beim schnellen 

Das Trägerpapier wurde geschnitten. Druck zu hoch eingestellt. Klinge steht zu weit 

Die Ecken sind abgerundet.                      Falscher OFFSET Wert eingestellt

Die quadratischen Ecken sind 

SUQUARE CUT <ENT>

CT2   020   050   0.30

CT1   020   050   0.30

SUQUARE CUT <ENT>

FUNCTION

Schneiden teilweise nicht.

hervor.

eingeringelt.

Klinge steht zu weit hervor.
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Schneidevorgang (Plotten)

Nach dem Einsetzen des Werkzeugs, der Überprüfung der Werkzeugeinstellungen und dem Einlegen 

des Mediums können Sie mit dem Schneiden (oder Zeichnen; wir benutzen "plotten" als Sammelbegrif f) beginnen.

· Überprüfen Sie vor dem Plotten folgende Einstellungen: 

Grundeinstellung Lage des Nullpunkts (         Seite 2.20) 

Grundeinstellung Lage des ausgewählten Nullpunkts (         Seite 3.44)

Grundeinstellung der Steuerung (        Seite 3.49)

Priorität der Steuerung (          Seite 3.51)

Einstellung der Datenübertragung (Seite          3.50)

Einstellung der Ansprechgröße (Seite         3.51)

Einen Nullpunkt setzen

Der Nullpunkt ist der Bezugspunkt für die vom Computer gesendeten Daten.

 Überprüfen Sie vor dem Schneiden/Plotten immer, ob der Nullpunkt richtig gesetzt ist.

* Bewegen Sie den Kopf zum Nullpunkt vor weiteren Betrieb, um zu verhindern, 

dass an der gleichen Stelle geschnitten/geplottet wird.

1)   Bewegen Sie den Kopf zu dem Punkt, der als Nullpunkt 

gelten soll.

[ ] :  Bewegt den Kopf nach rechts 

[  ] :  B  e wegt den Kopf nach links 

[ ] :  Bewegt die Folie nach hinten

[ ] :  Bewegt die Folie nach hinten

· Wenn Sie  [TOOL] drücken, senkt sich das Werkzeug 

auf das Medium oder hebt sich wieder. So können 

Sie den Nullpunkt sehr präzise bestimmen.

2)   Drücken Sie [ENTER/HOLD], wenn Sie den Nullpunkt 

bestätigen wollen.

Auf den Display erscheinen jetzt die Masse der nutzbaren 

Fläche.

A = ****     B = ****

CT1   020   050   0.30

  **     O-Punkt     **

Neuer Nullpunkt



– 2.21 –

Ausführung Schnitt (plotten)

1)   Nach dem Setzen des Nullpunkts drücken Sie [REMOTE]

Die Anzeige wechselt auf "Remote".

2)   Senden Sie nun die Daten aus Ihrer Sof twareanwendung.

Wenn das Gerät Daten empfängt, beginnt es mit dem Plotten 

und zeigt im Display die empfangene und noch zu plottenden 

Datenmenge an. Wenn das Gerät mit dem Plotten der empfangenen 

Daten fertig ist, zeigt das Display wieder "Remote", wie links dargestellt.

Unterbrechung des Schneide-(Plot-) vorgangs

 Sollten Sie das Gerät während des Plottens zeitweise anhalten wollen, drücken 

Sie einmal auf [REMOTE]. Wenn Sie die Taste erneut drücken, wird der Vorgang fortgesetzt.

· Sollten Sie während dieser Unterbrechung versuchen, eine Einstellung oder Funktion 

anzuwählen, die das korrekte Fortsetzen des Plotvorgangs unmöglich macht, wird 

diese zurückgewiesen und die folgende Fehlermeldung angezeigt:

Wenn diese Fehlermeldung erscheint, können Sie entweder [REMOTE] drücken, um den Vorgang 

fortzusetzen oder den Datenspeicher löschen (Seite 3.12) und damit den Vorgang endgültig abbrechen.

* Sollte ein Bogen während des Betriebes verrutschen, schalten Sie sofort das Gerät ab, 

um Schäden an dem Gerät zu vermeiden.

Bei Auswahl Messers

Bei Auswahl Stift

CT1  ** REMOTE**

CT1   *   1356KB   *

CT1  ** REMOTE**

PEN    ** REMOTE**

ERR34 DAT REMAIN
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Gerät ausschalten

Nach Beendigung des Plottens ist das Gerät mit dem vorne montierten Schalter (auf "0" stellen) 

 Abzuschalten.

Vorher prüfen, ob nicht noch Daten vorhanden sind.

1)    Bestätigen, dass keine Daten empfangen werden

Überprüfen, ob das Display Remote oder lokaler Modus anzeigt.

* Mindestens 5 Sekunden bis zum Wiederanschalten 

warten, nachdem der Strom abgeschaltet wurde.

2)   Ein- Ausschalter auf "0" drücken.

3)   Andruckrollen anheben.

Die Netzkontrolleuchte "POWER" erlischt.

UUmm  ddiiee  AAnnddrruucckkrroolllleenn  zzuu  sscchhoonneenn,,  eemmppffiieehhlltt  eess  ssiicchh, bei längerem 

CT1  ** REMOTE**

CT1   020   050   0.30

Stillstand der Maschine, diese anzuheben. Bewegen Sie dazu den  
Einstellhebel nach vorne. Rollenware sollte vor unbeabsichtigtem  
Abrollen durch Aktivierung der Rollenstopper geschützt werden. 
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Dieses Kapitel beschreibt detailliert die Funktionen des Geräts und die jeweiligen  Vorgehensweisen.

..................................... 3. 2
Funktionen, die mit Sondertasten aufgerufen werden................................. 3. 7

Funktionen ................................................................................................... 3. 14

Einstellungsfunktion............................................................ .......................... 3. 24

Inhalt

Funktionen, die mit den Pfeiltasten aufgerufen werden

KAPITEL 3
FUNKTIONEN
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Funktionen, die mit den Pfeiltasten aufgerufen werden

Dieses Kapitel beschreibt detailliert die Funktionen des Geräts samt Sondertasten und die 

jeweiligen Vorgehensweisen.

Für weitergehende Informationen über Einstellungen siehe Anhang. (          Seite 5.11)

CT1  020   050  0. 30

  0.0                0.0

    ** O-PUNKT **

ENDSCHNITT  <ENT>

  0.0                0.0  p

  0.0                0.0

A=**** B=****

 **  ENDSCHNITT **

  ** COMP. A,B **

  ** CUT AREA **

Local mode

Jog mode

FUNCTION

Origin (  Page 2.20)

Endschnitt (  Page 3.4)

Two-point axis alognment
(  Page 3.4)

Cutting area (  Page 3.5)

Bewegt den Werkzeugkopf nach links.               Bewegt die Folie nach hinten.

Bewegt den Werkzeugkopf nach rechts.            Bewegt die Folie nach vorne.

Werkzeug hinauf/hinunter                                   LED an/aus
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1)   Lokalen Modus auswählen.

Feststellen, dass das Gerät nicht unter REMOTE schneidet (plottet), dann die REMOTE   

Taste drücken, um in den lokalen Modus zu gelangen.   

2)   Einer der Pfeiltasten [   ] [   ] [   ] oder [   ] drücken, um in Pfeiltastenmodus  zu gelangen.

Eine der Pfeiltasten drücken, um in Pfeiltastenmodus zu gelangen.

3)   Pfeiltastenfunktion auswählen.

Nach jeweiliger Einstellung [FEED], [DATA CLEAR], oder [FUNCTION] Taste auswählen.

4)   Einstellungsparameter auswählen.

Parameter für Funktionen auswählen: Nullpunkteinstellung, Schnittflächeneinstellung,  

Achseneinstellung. Pfeiltasten verwenden, um Parameter auszuwählen.

5)   Einstellungen speichern, ausführen.

Auf [ENTER/HOLD] Taste drücken, um eingestellte Werte zu speichern. Nach Anzeige der 

eingestellten Werte in den lokalen Modus zurückkehren. Papierschneidefunktion geht in den 

lokalen Modus nach Schneidebetrieb.

* Ist im Pfeiltastenmodus ein spezifischer Punkt definiert, wird  unabhängig ob 

der LED an oder aus ist  diese Position anzeigt.
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Einen Nullpunkt setzen

Der Nullpunkt ist der Schneide-(Plot-) bezugspunkt

Papier abschneiden

Das Papier wird an der aktuellen Position abgeschnitten.

Das Messer schneidet in der Breite jeweils 100 mm über die Position der Andruckrollen 

hinaus. (Max. Papierschneidefläche nicht überschreiten).

Siehe AUTO CUT für automatisches Schneiden nach Plotten.

* Wird eine Rolle von vorne eingesetzt, müssen die Einstellungen neu angepaßt werden.

* Wird der maximale Abstand zwischen der Andruckrolle 1 und Andruckrolle 3 eingestellt , 

kann höchstens wie folgt geschnitten werden: 

40 mm von der Innenseite der Andruckrolle 1,

80 mm von der Innenseite der Andruckrolle 3

* die Mindestschnittlänge hängt von der Art des Mediums ab. Sollten beide Seiten während 

des Schneidebetriebs frei hängen, muß die Schnittlänge größer eingestellt werden.

Ausrichten der Achsen

Wird ein linierter Bogen eingelegt, werden sie feststellen, dass die horizontalen und vertikalen Achsen, 

Einstellbare Werte

-45°bis 45°

Nullpunkt

Korrekturpunkt

Andruckrolle (links) Andruckrolle (rechts)

Abschneidbreite

trotz geradem einlegen des Mediums, nicht exakt der Schnittlinie ausgerichtet sind. Diese Funktion 
ermöglicht es, die Achsneigung  anhand eines Korrekturpunktes auszugleichen.(è)

(è)
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Schneidebereich

Hiermit wird ein begrenzter Bereich definiert, in dem das Gerät schneiden/plotten darf.

Durch den Nullpunkt und einen zu wählenden Punkt oben links wird eine Fläche als nutzbarer 

Bereich definiert.Sobald Sie den Andruckhebel nach unten drücken, wird diese Einstellung wieder gelöscht.

* Der Punkt oben links muss vom Nullpunkt aus in der normalen 

Vorschubrichtung liegen.

* Der Nullpunkt muss im nutzbaren Bereich liegen. Liegt der Nullpunkt 

außerhalb des nutzbaren Bereichs, tritt ein Fehler auf.

Punkt oben links

Schneidebereich

Nullpunkt
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Digitalisierung

Diese Funktion ermöglicht es, geeignete, in den Plotter eingelegte Vorlagen, zu digitalisieren, 

d.h. Die Koordinaten einzelner Punkte an den Computer zur Weiterverarbeitung zu übertragen.

Die Funktion wird durch ein Signal vom Computer (DP) aktiviert.

 Legen Sie eine Vorlage ein, die für die punktweise Digitalisierung geeignet ist.

· Diese Funktion funktioniert nur in Zusammenhang mit einer Softwareanwendung ,  

die ebenfalls diese Funktion unterstützt. Bitte lesen Sie im Softwarehandbuch, wie 

diese Funktion arbeitet und aktiviert wird.

1)   Versetzen Sie das Gerät in den Remote Modus 

und veranlassen Sie Ihr Programm, das 

Digitalisierungssignal zu senden.

Das Display zeigt nun "DIGITIZE".

2)    Fahren Sie das eingelegte Werkzeug mit den

Pfeiltasten [   ] [   ] [   ] [   ] zum gewünschten

Punkt.

Das Display zeigt nun die Koordinaten an. 

· Wenn Sie die Schrittweite der Pfeiltasten verringern

([JOG STEP]), können Sie diesen Prozess sehr 

präzise ausführen.(           Seite 3.53)

3)    Drücken Sie die [ENTER/HOLD] Taste.      

Die Koordinaten der Werkzeugspitze werden nun zu Ihrer 

Software übertragen.

PEN  **  REMOTE **

 **   DIGITIZE  **

PEN  **  REMOTE **

  100. 1         250. 5
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Funktionen, die mit Sondertasten aufgerufen werden

Dieser Abschnitt beschreibt die Funktionen, die mit den Sondertasten aufgerufen werden und die 

jeweiligen Vorgehensweisen.

Für weitere Informationen über Einstellungen siehe Anhang. (            Seite 5.9)

CT1  020   050  0. 30 CT1   ** REMOTE **

DIST.COMP.  <ENT>

RAM LEEREN <ENT>

Local mode Remote mode

Dist.comp. (  Page 3.9)

MAT. LADEN (  Page 3.12)

Hold function (  Page 3.13)

Werkzeugauswahl / Werkzeugeinstellung
(  Page 2.8)

CT1  020   050  0. 30

Tool conditions

MAT. LADEN : 1.0m

        - - HOLD - -

CT1  020   050  0. 30

CT2  020   080  0. 30

        - - HOLD - -

RAM LEEREN(  Page 3.12)

Hold function  (  Page 3.13)
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Wechsel zwischen Remote und lokalem Modus [REMOTE]

Durch Betätigung der [REMOTE] Taste wechselt man zwischen Remote und lokalem Modus

Während des Betriebs [REMOTE] drücken, um den Schneidevor gang zeitweise zu unterbrechen. 

Taste nochmals drücken, um Betrieb wieder aufzunehmen.

· Die Schneide-/Plotgeschwindigkeit wird im Remote Modus durch Betätigung 

der Pfeiltasten [    ] [    ] verändert.

Die neueingestellte Schneide/Plotgeschwindigkeit kann nicht gespeichert 

Werden.

* Die Taste [REMOTE] ist nach Erkennung eines Bogens wirksam.

* Nach einer zeitweisen Betriebsunterbrechung, sind einige Funktionen   

nicht mehr wirksam (Fehlermeldungen siehe unten).

In diesem Fall ist der jeweilige Schneide-/Plotvorgang zu Ende zu führen  

oder die Taste [DATA CLEAR] zu drücken, um den Datenspeicher zu leeren. 

Auswahl der Werkzeugkonfigurationen [TOOL]

Auswahl der Abstandkompensation und der Werkzeug- (Plot-) konfigurationen.

Für weitere Details siehe Abschnitt über Werkzeugeinstellungen (           Seite 2.8).

ERR34 DAT RE MAIN

(siehe Seite 3.12).    
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Gebrauch von Folien unterschiedlicher Stärke [TOOL]

Im Falle von langandauernden Schneidevorgängen kann die Schnittlänge einen Fehler auf Grund 

der Folienstärke aufweisen. Desweiteren können unterschiedliche Einstellungen der Andruckrollen zu 

Randungleichheiten bei den Folien führen. Diese Funktion gleicht solche Fehler aus.

Die Abstandskompensation kann für jede Werkzeugeinstellung, maximal jedoch für 8 Typen, 

eingestellt werden.

Kompensationswert finden

Kompensationswert = gemessene Länge  -  Referenzlänge

Beispiel)

gemessene Länge = 999.0 mm

Referenzlänge = 1000 mm

999.0-1000 = -1.0 mm

Der einzugebende Kompensationswert beträgt daher "- 1,0 mm".

Einstellung der Werte

Referenzwert

• Für "mm”

A-Achse :  500, 1000, 1500, 2500 mm

B-Achse :  200, 400, 600, 800, 1000, 1200. 1400, 1600 mm

* der eingestellte Wert in der Richtung B ist je nach Modell unterschiedlich.

• For “Zoll”

A-Achse :  24, 36, 48, 60, 72, 96 Zoll

B-Achse :  6, 12, 18, 24, 30, 36, 42, 48 Zoll

Kompensationswert

A-Achse :  ±2 % (0.1 mm Schritte)

B-Achse :  ±2 % (0.1 mm Schritte)

Plotting offset

Im lokalen Modus Taste (TOOL) drücken

Kompensationswert

Andruckrolle

Falls das Werkzeug am Host-Computer geändert wird, so hat das direkten Einfluss 
auf die Einstellungen des Kompensationswertes. Ändern Sie deshalb die  Werkzeug-
einstellungen am Host-Computer nur mit äußerster Umsicht.

Referenzlinie
Kompensationslinie
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CT1   020   050   0.30

CT1   020   050   0.30

DIST.COMP.  <ENT>

 A=500         B=200

 A=1000        B=200

 A=1000        B=200

 A=1000        B=400

 A=----        B=----

1)    Im lokalen Modus Taste (TOOL) drücken

Werkzeugeinstellung wird angezeigt, Cursor blinkt 

auf [SPEED] Wert

2)    Pfeiltaste [   ] drücken.

Cursor blinkt auf Werkzeugeinstellungen

Pfeiltasten [     ] [     ] drücken, um Werkzeugeinstellungen 

3)    Pfeiltaste [    ] drücken.

Auf Pfeiltaste [    ] im [DIST.COMP.] Modus drücken um zum 

Menü Werkzeugeinstellungen zurück zu gelangen.

4)    [ENTER/HOLD] Taste betätigen

Die Referenzlänge (Einheit: mm), die vorher korrigiert 

wurde erscheint auf dem Display. Wenn keine Abstand-

kompensation durchgeführt wurde, erscheint am Display die 

minimale Referenzlänge.

• Die Längenangabe unten bedeutet, dass [DIST. COMP] unter 

Verwendung der Markierungserkennung ausgeführt, oder dass [DIST. 

COMP] auf [MM/INCH] abgeändert wurde. Betätigung der Pfeiltasten  

[    ] [    ] ermöglicht eine numerische Eingabe.

5)    Die Referenzlänge in der A-Richtung 

(Querrichtung) kann mit den Pfeiltaste [   ] [    ] 

• Eine Änderung der Referenzlängen 

in der A-Richtung führt zur Löschung 

der Abstandkorrekturen (AR, AL).

6)    Die Referenzlänge in der A-Richtung kann 

durch Betätigung der [ENTER/HOLD] Taste oder 

der [    ] Pfeiltaste ermittelt werden.

Beide Werte AR und AL beziehen sich auf die A-Richtung.

7)    Die Referenzlänge der B-Richtung (horizontale 

Richtung) kann mit den [    ] [    ] Pfeiltasten 

• Eine Änderung der Referenzlängen in der 

B-Richtung führt zur Löschung des 

Abstandkorrekturwertes (B).

zu ändern

abgeändert werden.

verändert werden.
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AR=0.0      AL=0.0

AR=1.0      AL=0.0

AR=1.0      AL=0.0

B=0.0

B=0.5

CT1   020   050   0.30

AR=1.0      AL=1.5

DRAW SHIFT=  0mm

DRAW SHIFT=10mm

8)   Auf die [ENTER/HOLD]  Taste drücken, um die

Referenzlänge der B-Richtung festzustellen.

9)

10) Drücken Sie die  [ENTER/HOLD] Taste

*

11)

Die Plotposition der Einstellung festlegen. 
Den Wert für das Liniensegment (AR, AL, B) innerhalb eines 
Bogens festlegen.

Das Gerät wird nicht weiterplotten und zur 
Werteingabe fortschreiten, wenn kein Bogen 
eingelegt ist oder der Bogen zu klein ist, um eine 
Referenzlänge zu plotten.

Nach Beendigung des Plottens wird das Gerät den 
aktuellen Kompensationswert auf dem Display 
ausgeben.

12) Messen Sie die ON-Linie entlang der A- und B-  
      Achse
       Messen Sie die Linie am besten, indem Sie die Folie/Papier
       aus dem Plotter nehmen und danach wieder einlegen.

15) Bestimmen Sie den Richtungskorrekturwert  
      Mit der [ENTER/HOLD] oder [   ] Taste.

16) Geben Sie den AL Richtungskorrekturwert     
      Als Schritt12 ein.

17) Bestimmen Sie den AL Richtungskorrektur- 
      wert mit der [ENTER/HOLD] Taste oder mit der  
      [   ] Pfeiltaste.

18) Ändern Sie den B Richtungskorrekturwert mit  
      Den Pfeiltasten [   ] oder [   ]

19)  Bestimmen Sie den B Richtungskorrekturwert  
       Mit der [ENTER/HOLD] Taste.

Das Gerät plottet ein Einstellungsmuster

13) Wiederholen Sie Schritt 1 bis 11
       Solange keine Folie/Blatt eingelegt ist, wird der
       Kompensationswert angezeigt.

14) Stimmt die Referenzlänge nicht mit dem wahren Wert
      überein, so ist ein mit den Pfeiltasten  [   ] oder [   ] ein
       Korrekturwert einzugeben
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Papiervorschub [FEED]

Zulässige Werte

Für "mm":   0.1 m bis 51.0 m (in  0,1 m Schritten)

Für "inch":   1 bis 167 Fuß (in Schritten von 1 Fuß)

1)    [FEED] Taste im lokalen Modus drücken.

3)    [ENTER/HOLD] Taste drücken.

Der Bogen wird vom Nullpunkt zugeführt.

Löschen des Datenspeichers [RAM LEERREN]

* Die RAM LEEREN Funktion nicht während einer Datenübertragung ausführen.

Die RAM LEEREN Funktion vor einer Datenübertragung im Remote Modus ausführen, um mit neuen 
Daten zu schneiden (plotten).

 ** STOP : 0.3m **

RAM LEEREN <ENT>

Mat. Laden :  1.0m

Mat. Laden : 10.0m

Mat. Laden :   8.0m

Das Medium wird um den eingegebenen Betrag vor- und wieder zurückgeschoben.
Wenn Sie Rollenware oder sehr lange Bogen benutzen, müssen Sie die, für das Plotten benötigte 
Länge, vorher abrollen. Mit dieser Funktion können Sie außerdem prüfen, ob das Medium gerade 
läuft.

2)    Pfeiltaste [   ] [   ] drücken, um Vorschublänge 
einzustellen.

Wenn das eingelegte Medium kürzer ist als die gewünschte Vorschublänge, hört der Vorschub auf und 
die folgende Fehlermeldung erscheint auf dem Display:
Drücken Sie dann eine beliebige Taste, um fortzufahren.

Um den Auto Feedvorgang abzubrechen, drücken Sie die 
[END] Taste

Die vom Computer gesendeten Plotdaten werden im Eingangspuffer des Geräts 
zwischengespeichert.Wollen Sie den aktuellen Job abbrechen und neue Daten senden, oder 
bestimmte Einstellungen ändern, die eine Fortsetzung des aktuellen Jobs unmöglich machen, 
müssen Sie den Eingangspuffer vorher zurücksetzen.

Wenn Sie nach Ausführen von RAM LEERENr den Plotter 
wieder in den Remote Modus versetzen, können Sie neue 
Daten senden. Es werden dann die neuen Daten geplottet.
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Modifikation der Folienversetzung [ENTER / HOLD]

Eingabe des Markierungserkennungsmodus [END]

        - - HOLD - -

Plot nach dem erneuten 
Ausrichten

Sollte bei sehr langen Aufträgen das Medium während des Plottens verrutschen oder schief laufen, 
erlaubt es die HOLD-Funktion, den Vorgang anzuhalten, und das Medium neu auszurichten. Danach 
kann der Vorgang fortgesetzt werden. Ein Druck auf [ENTER / HOLD] während des Plottens 
unterbricht den Vorgang.

Wenn Sie diese Funktion im lokalen Modus anwählen wollen, müssen Sie die Taste etwa 1,5 
Sekunden gedrückt halten.

* Aktivieren Sie "HOLD" zur Blattausrichtung nur in dem Augenblick
  wenn gerade nicht geschnitten wird. Andernfalls werden sich
  nach dem  Ausrichten die Anfangs und Endpunkte der Linien
  nicht treffen.
* Bewegen Sie während des Anhaltens weder den Werkzeugkopf, 
   noch die Andruckrollen, da es sonst zu Fehlern beim Plotten oder 
   sogar zu Beschädigungen am Gerät kommen kann.
* Nach dem Ausrichten müssen Sie den Andruckhebel wieder 
   nach oben drücken, da andernfalls die Arbeit nicht fortgesetzt 
   Werden kann.

Die [END] Taste drücken, um zum Markierungserkennungsmodus vom lokalen Modus aus zu 
gelangen. Wenn die Einstellung des Markierungserkennungsmodus auf AUS ist, kann dieser 
nicht in Betrieb genommen werden. (siehe Seite 3.29). Die [END] Taste bricht den Vorgang ab 
oder bewirkt die Rückkehr in den vorigen Zustand.
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CT1  020   050  0. 30

DISTPLAY: Deutsch

Testschnitt     <ENT>

Lokaler Modus

SENSOR CHK <ent>

No. Kopien   <ENT>

MARK sensor <ENT>

SET UP           <ENT>

Bsp. CUT       <ENT>

COUNT =  1

 Seite 3.16
FUNCTION

LIST               <ENT>

ASCII Druck   <ENT>

Absch. Blat  <ENT>

LCD Sprache<ENT>

FUNCTION

 ,  , 

FUNCTION

 ,  , 

FUNCTION

 ,  , 

FUNCTION

 ,  , 

FUNCTION

 ,  , 

FUNCTION

 ,  , 

FUNCTION

 ,  , 

FUNCTION

 ,  , 

Funktionen

 Seite 3.16

 Seite 3.17

 Seite 3.24

 Seite 3.21

 Seite 3.21

 Seite 3.23

 Seite 3.22

 Seite 3.22

 , 

POINTOR OFS <ent>

Dieser Abschnitt beschreibt die Funktionen des Menüwechsels und die Bedienungsvorschriften. Für weiter-
gehende Informationen über Einstellungen siehe Anhang. (          Seite 5.13)
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1) Lokaler Modus auswählen.

2) [FUNCTION] Taste drücken, um in den Funktionsmodus zu gelangen.

3) Funktion auswählen.

Die folgenden Funktionen führen den jeweiligen Vorgang aus.

[Testschnitt], [No. Kopien], [Bsp. CUT], [LIST], [ASCII Druck], [Absch. Blatt]

Die folgenden Funktionen führen detaillierte Einstellungen aus.

[MARK sensor], [SET UP], [LCD Sprache]

4) Ausführung der Funktionen und Eingabe der eingestellten Werte.

Ausführung des Testschnitts und Überprüfung der Sensor Markierungserkennung

Feststellen, dass  das Gerät nicht unter REMOTE schneidet (plottet), dann die REMOTE Taste 
drücken, um in den lokalen Modus zu gelangen.

Die Funktionen werden bei jeder Betätigung der [FUNCTION] Taste oder der Pfeiltasten [   ] [   ] 
angezeigt.
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Testschnitt [Testschnitt]

Schnitt (Plotten) gleichartiger Daten auf verschiedenen Folien [No. Kopien]

Zulässige Werte (Eingabe numerischer Daten)

Anzahl der Kopien:                       1 bis 999 (Kopien)

Rand zwischen kopierten Daten:   0 bis 30 mm

15mm

10mm

Originaldaten

Intervall

Kopier
Intervall

Wann immer Sie ein anderes Medium eingelegt, die Werkzeugeinstellungen verändert 
oder das Messer gewechselt haben, können Sie mit dieser Funktion überprüfen, ob Ihr 
Medium mit den aktuellen Einstellungen (SPEED, PRESSURE und OFFSET) richtig geschnitten 
wird. Beim Testschneiden schneidet das Gerät zwei unterschiedliche Quadrate. 

* Überprüfen Sie den Schnitt und verändern Sie    
   nötigenfalls - in Abhängigkeit von der Qualität des 
   Testschnitts - die Werkzeugeinstellungen  (        Seite 2.19) 

* Der Testschnitt wird unmittelbar an der aktuellen 
   Werkzeug-position ausgeführt.

Diese Funktion ermöglicht das Schneiden(Plotten) der empfangenen Daten auf 
zwei oder mehrere Bögen.
Diese Funktion ermöglicht es, die im Eingangspuffer gespeicherten Plotdaten 
ohne erneute Datenübertragung bis zu 999-mal wiederholt auszugeben.

Wenn das Gerät neue Daten empfängt, werden die im Puffer befindlichen 
Daten gelöscht. Die bisherigen Daten können nicht auf mehrere Bögen 
geschnitten werden.

Nullpunkt bei Beginn der 
Kopienausgabe

Nullpunkt nach Ende der 
Kopienausgabe (wird 
automatisch gesetzt)

Die Kopien müssen entsprechend der 
Größe des Originals platziert werden.

Der Abstand zwischen den Kopien beträgt 
in A- und B-Richtung je 1 mm.

Nach Ende der Kopienausgabe wird der 
Nullpunkt automatisch neu gesetzt.

* Wenn Sie die Originaldaten bereits geplottet haben, müssen Sie vor der 
Kopienausgabe den Nullpunkt neu setzen, da anderenfalls Kopie und Original 
überlappen.
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*

*

*

*

Überprüfung des Sensors für Passermarkenerkennung [MARK sensor]
Überprüfung des Sensors

* Beeinflusst die Sensorerkennung

Markierungszustand 

Eine gedruckte Passermarke muss die folgenden Bedingungen erfüllen:

*

Während der Kopienausgabe ignoriert das Gerät vom Computer gesendete Daten. 
Wenn Sie einen weiteren Plotjob an das Gerät senden wollen, müssen Sie vom 
letzten Senden der Daten mindestens 10 Sekunden verstreichen lassen. Andernfalls 
wird der zweite Datensatz zu dem zu kopierenden Datensatz hinzugezählt.
 
Wenn ein Nullpunkt, der durch das Ausrichten der Achsen definiert wurde, nicht im 
nutzbaren Bereich liegt, kann das Gerät die Daten nicht plotten.

Jobs, die automatisch sektioniert wurden, werden bei der Kopienausgabe nicht 

wieder sektioniert.

Lesen Sie Kapitel 4 bei auftretenden Fehlermeldungen.

* Die Marken müssen in schwarz auf einem weißen, nicht reflektierenden Hintergrund  
   gedruckt sein.

* Die Markierung muss eine Seitenlänge von 4-40 mm aufweisen.

* Die Strichbreite muss gleich/größer 0,3 mm und gleich/kleiner 0,5 mm sein.

* Zur Erkennung der Markierung dürfen sich keine Flecken oder Druckzeichen   
  zwischen den Markierungen befinden.

Das TP 4  wird zur Trapezeinstellung der Folienvorschublänge verwendet. Wenn dies nicht 
vorgenommen wird, ist TP4 nicht notwendig.

Mit den in diesem Kapitel beschriebenen Registriermarken sind Marken 
gemeint, die dem Plotter dienen, um den Fehlerwinkel, als auch die Länge der 
A- und B-Achse zuerkennen. Sie sind keine Beschnittmarken.
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Einstellvorgang

1) Plotter auf lokalen Modus stellen

6) [FUNCTION] Taste drücken.

8) [ENTER/HOLD] Taste betätigen

9) [ENTER/HOLD] Taste drücken nach Anzeige von 

[SENSOR CHK] ENTER/HOLD

CT1   020   050   0.30

Testschnitt <ENT>

MARK sensor <ENT>

PAPER HOLD   :OFF

FORM     : TYPE1 

SPEED       : 20cm/s

Position zur Passermarken-
                  erkennung

TYPE1 TYPE2

FUNCTION

PAPER HOLD   :OFF

SIZE               :  7mm

SENSOR CHK <ent>

2) Durch Drücken der Pfeiltasten [   ], [   ], [   ] und [   ] in   
    Den Pfeiltastenmodus gehen.

3) Red Pointer durch Betätigung der [REMOTE]  Taste 
einschalten.

4) Red Pointer in die  Position zur Markenerkennung  
    durch Betätigung der Pfeiltasten [   ], [   ], [   ] und [   ] 
    bringen

Mindestens 1 mm 
Rand vorsehen

5) Nach Beendigung in den lokalen Modus mit der [END] 
Taste zurückkehren.

7) Durch Betätigung der Pfeiltasten [   ] [   ]die 
[MARK sensor] Taste auswählen

10) Einstellung der Konfigurationen: Vorlauf AN/ AB, 
Markierungslänge, Markierungsform, und 
Geschwindigkeit der Markierungserkennung.

Siehe die Einstellung von [MARK DETECT] bezüglich 
Information über die Einstellung von [PAPER HOLD], [SIZE], 
[FORM]. (siehe Seite 3.25)

Die Einstellung von [SPEED] liegt zwischen 10 cm/s und 30 
cm/s. Der Wert wird auf Grund der Testergebnisse angepasst.
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*1) Erkennungsvorgang 1

1) In B-Richtung scannen (+ Richtung), um Linie zu er fassen.

Summer ertönt bei Erfassung der Linie. Andernfalls ertönt der Summer 
nicht.

2) In B-Richtung scannen (minus Richtung), um Linie zu er fassen.

3) In A-Richtung (+ Richtung) scannen, um Linie zu 
    erfassen.

4) In A-Richtung (minus Richtung) scannen, um Linie zu
 erfassen

5) Zur Bestätigung ertönt der Summer bei jedem Vorgang.

*2) Erkennungsvorgang 2

1)   Erkennungsgeschwindigkeit bei 10 cm/s einstellen

2)   In B-Richtung scannen (+ Richtung), um Linie zu er fassen.

3)   Nach Erfassung der Linie an die Star tposition zurückkehren

und "Erkennungsvorgang 1" durchführen

4)

Minus
Richtung

Start
direction
point

Mark length

In B-Richtung scannen

In A-Richtung scannen

Minus
Richtung

Plus

Start
direction point

11) Die Markierungserkennung 1 (*1) wird mit der Pfeiltaste 
      [   ] vorgenommen.

Die Markierungserkennung 2 (*2) (automatische 
Einstellung der Erkennungsgeschwindigkeit) wird mit 
der [   ] Pfeiltaste vorgenommen.

Andernfalls Erkennung unter Änderung der Erkennungsge-
schwindigkeit nochmals durchführen.
Sollte der Summer trotzdem nicht ertönen, Zustand der 
Markierung überprüfen bzw. Ihren Fachhändler verständigen.

Sollte die Erkennung nicht gelingen, an die Startposition 
zurückkehren und die Erkennungsgeschwindigkeit um 5 cm/s 
erhöhen. Den Erkennungsvorgang ab "Erkennungsvorgang 2, Schritt 
2" wiederholen.

Nach erfolgreichem Durchgang aller Erkennungsvorgänge 
zu "Erkennungsvorgang 1" zurückkehren, um die 
Erkennungsgeschwindigkeit zu bestimmen.
Sollte eine Erkennung fehlgeschlagen, die Erkennungsge-
schwindigkeit anheben und den Vorgang ab "Schritt 2, Erkennungs-
vorgang 2" wiederholen.

5)   Sollte trotz Anhebung der Erkennungsgeschwindigkeit auf 30  
      cm/s, keine Erkennung möglich sein, Zustand der 
      Markierung überprüfen und mit Ihrem Vertragshändler 
      Kontakt aufnehmen.

Richtung

Plus
Richtung
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Testschnitt <ENT>

MARK sensor <ENT>

SENSOR CHK <ent>

POINTER OFS <ent>

 A = -3.9     B = -6.0

CT1   020  050  0.30

CT1   020  050  0.30

Sollte die Markierung nicht erkannt werden, ist die Position des Red Pointers einzustellen.

Einstellvorgang

1) Befestigen Sie einen Kugelschreiber [für Plotten geeignet] 

auf den Werkzeughalter.

2) Überprüfen Sie, dass der Plotter im lokalen Modus ist.

3) [FUNCTION] Taste drücken.

4) [MARK SENSOR] Taste durch Betätigung der Pfeiltasten

[   ] [   ] auswählen.

5) [ENTER/HOLD] Taste drücken.

6) [POINTER OFS] Taste durch Betätigung der Pfeiltasten 

[   ] [   ] auswählen.

7) [ENTER/HOLD] Taste drücken.

8) Die Position des Red Pointers einstellen, so dass sie mit

dem Mittelpunkt und mit dem Raster übereinstimmt.

9) [ENTER/HOLD] Taste drücken.

Nach Speicherung der neuen Position in den lokalen Modus 

Zurückkehren.

* Der gespeicherte Wert in [POINTER OFS]
Kann auch nach Ausführung von [SETUP RESET] nicht
initialisiert werden.

FUNCTION

Korrektur der Position des Red Pointers [MARK SENSOR]

Der Red Pointer leuchtet und bewegt sich zum Mittelpunkt 
eines Feldes mit einem 10 mm x 10 mm Raster.

* Verwenden Sie nur solche Kugelschreiber,

welche MIMAKI empfiehlt  (           Seite 2.6 ) 
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Justierung des Sensors zur Passermarkenerkennung

Der Offset-Wert des Messers und des Mark Sensors kann eingestellt werden.

Die Vorlage mit den Passermarken wurde bereits gedruckt..

Vorgehensweise zum Einstellen

1) Ein Messer in dem Messerhalter montieren

2) Der Schneideplotter befindet sich im Lokal Modus.

3) Drücken Sie die [FUNCTION] Taste.

4) Wählen Sie  [MARK SENSOR] durch Drücken

der Tasten [ ] [ ].

6) Wählen Sie [SENSOR OFS] durch Drücken der 

[ ] [ ].

Nach dem Erkennen der Passermarke (ein Punkt), werden

fünf zusätzliche Linien im Abstand von 0.2mm  auf beiden

Seiten  der Marke geschnitten.

DATA CLEAR <ENT>

MARK sensor <ENT>

SENSOR CHK <ent>

 A = 0.0     B = 0.0

CT1   020  050  0.30

SENSOR OFS <ent>

Abweichung um +0.2 mm von der Mittel-
linie der Passermarke (---) in  A- und
B Richtung.

A Richtung

B Richtung

FUNCTION

 Tasten

7) Drücken Sie die  [ENTER/HOLD] Taste.

5) Drücken Sie die  [ENTER/HOLD] Taste.
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8) Den richtigen Wert (mm) geben Sie durch die Tasten

[ ] [ ] für die A Richtung, oder [ ] [ ] für die

B Richtung.

Bei einer Abweichung von +0.2 mm, geben Sie “-0.2" ein.

Der Plotter wechselt zurück in den Lokal Modus nachdem

die Korrekturwerte registriert wurden.

• Die Korrekturwerte werden permanent gespeichert, also auch nach dem

• Die Korrekturwerte für  [SENSOR OFS] werden nicht durch 

SETUP RESET zurückgesetzt.

 A = - 0.2     B = - 0.2

CT1   020  050  0.30
9) Drücken Sie die  [ENTER/HOLD] Taste.

Ausschalten des Plotter.
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Überprüfung des Schnittfehlers [Bsp. CUT]

Wenn das Gerät die gesendeten Daten nicht korrekt schneidet oder der Endpunkt einer 
geschlossenen Linie (z. B. eines Buchstabens) nicht mit dem Anfangspunkt zusammenfällt, 
kann das Schneiden des Wortes “Cut" Hilfestellung bei der Fehlerdiagnose leisten.

• Wenn das Gerät das Wort "Cut" korrekt, gesendete Daten aber nicht schneidet, liegt 
ein Problem am Computer bzw. der Software vor, oder die Datenübertragung ist gestört.

• Wenn das Gerät weder das Wort "Cut", noch gesendete Daten korrekt schneidet, liegt 
wahrscheinlich ein Problem am Gerät oder an den Einstellungen vor.
Testen Sie bitte als erstes, ob die Erhöhung des Wertes [ ADJ-PRS OFS ] 
eine Verbesserung bewirkt. (          Seite 3.54). Besteht das Problem weiterhin, so setzen

Sie sich in diesem Fall mit Ihrem Fachhändler in Verbindung.    

Ausgabe der Konfigurationsliste [LIST]

Mit dieser Funktion gibt das Gerät die Werkzeugeinstellungen, die Schnittstelleneinstellungen 
und die Grundeinstellungen auf Papier aus. Sie können diese Ausgabe für Ihre persönlichen 
Notizen oder zur Faxübertragung für den Service nutzen.
Verwenden Sie ausschließlich den Zeichenstift als Werkzeug und verwenden Sie als Medium 
ein DIN A4 Blatt im Hochformat.

Wenn Sie die Ursache von Schneidefehlern herausfinden möchten 
und das normale Schneiden von Daten aus irgendeinem Grund nicht 
möglich ist, können Sie einen Schneidevorgang mit der auf diesem 
Plotter gespeicherten Beispieldatei durchführen.

• Beim Ausführen von BSP. CUT werden die Daten im 
Empfangspuffer gelöscht.

BEISPIEL „Cut“

BEISPIEL „Logo“
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Ausgabe der empfangenen Daten in ASCII Code [ASCII Druck]

Wenn in dieser Betriebsart Daten vom Computer gesendet werden, plottet das Gerät die 
Interfaceeinstellungen, mit denen es gerade empfängt, und anschließend die gesendeten 
Daten im ASCII Format.
Um diese Funktion zu nutzen, sollten Sie nur den Zeichenstift als Werkzeug verwenden.
Der Druck kann über die  Schnittstelle ausgeführt werden, an die der Computer angeschlossen 
ist.

Um die Ausführung des Druckes  zu unterbrechen, drücken Sie [REMOTE] 
um das Gerät in den lokalen Modus zu versetzen und führen Sie die 
Löschung  der Daten durch (siehe Seite 3.12).

Automatisches Abschneiden von Rollenware im Intervall [Absch Blatt]

Fortlaufendes, automaisches Abschneiden von  Rollenware  entsprechend den 

* Bei der maximalen Einstellung des Abstandes zwischen der Andruckrolle 1 

und der Andruckrolle 3 ist der automatische Schnittbereich wie folgt:

40 mm von der Innenseite der Andruckrolle 1

80 mm von der Innenseite der Andruckrolle 3

Zulässige Werte

Anzahl der geschnittenen Bögen: 1 bis 999,999 Bögen

Schnittlänge                                : 1 bis 10,000 mm

Schnitt vorne                               : 0 bis 30 mm

Schnittpunkt

Schnittlänge

eingestellten Werten. 
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Umschaltung der angezeigten Sprache [LCD Sprache]

Hier können Sie die Menüsprache eingeben.

Mögliche Einstellungen

Japanisch
Englisch
Deutsch
Französisch
Spanisch
Italienisch
Portugiesisch

* Die voreingestellte Sprache ist Englisch.
Die Sprachen können nach Bedarf umgestellt werden.

Funktionseinstellung [SET UP]

(siehe Seite 3.24)

Die Vorderkante des Bogens wird bei Aktivierung von [Absch Blatt] 
geschnitten, wenn "Front cut off" aktiviert ist.
Ist das Material schief eingelegt oder ist das Ende des Bogens nicht 
sauber abgeschnitten, kann es passieren, dass der erste Abschnitt 

oder unschön geschnitten wird.
Die "Front cut off" Funktion soll die Vorderkante bei Betriebsaufnahme 
perfekt schneiden, um eine konstante, gleiche Schnittlänge sicherzustellen.

schief 

N GO K
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Einstellungsfunktion

Dieses Kapitel beschreibt die Einstellungen im Funktionsmenü. Für weitergehende 
Informationen über Einstellungen siehe Anhang.     (         Seite 5.13)

SET UP          <ENT>

COMMAND      <ent>

Lokaler Modus

INTERFACE       <ent>

CUT MODE       <ent>

O-Pt. SETZEN     <ent>

ERWEITERT        <ent>

AUTO. CUT        <ent>

ROTATION         <ent>

SUMMER           <ent>

TEILUNG Cut     <ent>

DEVICE No.      <ent>

MARK DETECT<ent>

COMMAND  :MGL-IIc

BAUD RATE   : 9600

CUT MODE:NORMAL

O-Pt. Unt. Rechts

EXPANDS        :OFF

AUTO. CUT       :OFF

ROTATION       :OFF

BUZZER           : ON

TEILUNG Cut  :OFF

Geräte Nr.    :    0

MARK DETECT :OFF

FUNCTION

 ,  , 

FUNCTION

 ,  , 

FUNCTION

 ,  , 

FUNCTION

 ,  , 

FUNCTION

 ,  , 

FUNCTION

 ,  , 

FUNCTION

 ,  , 

FUNCTION

 ,  , 

FUNCTION

 ,  , 

FUNCTION

 ,  , 

FUNCTION

 ,  , 
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Einstellung der Passermarkenerkennung [MARK DETECT]

Diese Funktion ermöglicht das automatische Erkennen von Passermarken.

Durch die mit gedruckten Marken erkennt das Gerät automatisch den Fehlerwinkel (Schieflage), 

den Nullpunkt fürs Plotten und den Abstand zwischen den Passermarken. So kann eine 

Kontur auf einem bedruckten Medium präzise ausgeschnitten werden.

Die folgenden Passermarken können gelesen werden:

Hinweis für den Passermarkenzustand 

Eine gedruckte Passermarke muss die folgenden Bedingungen erfüllen:

*  Die Markierung muss schwarz auf einem weißen, nicht reflektierenden Hintergrund gedruckt sein.
*  Die Markierung muss eine Seitenlänge von 4-40 mm aufweisen.
*  Die Strichbreite der Markierungen müssen gleich/größer 0,3 mm und gleich/kleiner 
    0,5 mm sein.
*  Zur Erkennung der Markierung dürfen sich keine Flecken oder Druckzeichen 
    zwischen den Markierungen befinden.

TP1

(Mark1)

TP2

 (Mark2)

TP3

 (Mark3)

TP4

 (Mark4)

TP1

(Mark1)

TP2

 (Mark2)

TP3

 (Mark3)

TP4

 (Mark4)

Mark Form : TYPE2Mark Form : TYPE1

Tp4  wird für die Erkennung eines Trapezfehlers benötigt. Soll der Trapezfehler unberücksichtigt

bleiben kann auf  Tp4 verzichtet werden.

Wird mit Passermarken gearbeitet, so sind einige Punkte zu beachten.
Bitte lesen Sie folgende Angaben genauestens durch und fragen Sie Ihren Fachhändler oder den 
Hersteller, sollten Sie etwas nicht verstehen, oder das gewünschte Ergebniss entspricht nicht Ihren
Vorstellungen. 

Bitte beachten Sie [ Größe und Abstand von Passermarken ] ( S. 3.28) für die Länge der 

Passermarken, in Abhängigkeit der Größe der Plottdatei

Mit den in diesem Kapitel beschriebenen Passermarken sind Marken gemeint, 
die dem Plotter dienen, um den Fehlerwinkel, als auch die Länge der A- und 
B-Achse zu erkennen. 
Sie sind keine Schnittmarken.
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Druck- und Schneidebereich

Die erste Passermarke Tp1 sollte mindestens 20mm von der vorderen Blattk ante entfernt sein

Die zeite Marke Tp2 sollte mindesten 30mm vom Blattende entfernt sein .

Beim Blattvorschub kann es vorkommen, dass die Folie von den Andruckrollen “läuft” oder an
den Kanten zu kleben beginnt

TYPE1

TYPE2

Andruckrolle

30 mm (Schneiden, Zeichnen)
40 mm (Half Cut, Pouncing)

B: 50 mm oder mehr

A: 50 - 9000 mm

Nutzbarer Bereich bei 
Einstellung von Expand 
auf ON

20 mm oder mehr (Normal) 
10mm oder mehr (Expand)
vom Blattanfang entfernt

B: 50 mm oder mehr

A: 50 - 9000 mm

Nutzbarer Bereich bei 
Einstellung von Expand 
auf OFF

Druckbarer, nutzbarer Bereich

Nutzbarer Bereich bei 
Einstellung von Expand 
auf ON

Nutzbarer Bereich bei 
Einstellung von Expand 
auf OFF

Andruckrolle

30 mm +                    und mehr

 

 
vom Blattanfang entfernt

Andruckrolle von 
Markierungen entfernt 
einstellen

Druckbarer, nutzbarer Bereich

Länge Marke
2

20 mm +                    und mehr
Länge Marke

2

Normal:

10 mm +                    und mehr
Länge Marke

2

Expand:

Andruckrolle von 
Markierungen entfernt 
einstellen

Schneiden, Zeichnen:

40 mm +                    und mehr
Länge Marke

2

HalfCut, Pouncing:
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Kein Nutzbarer Bereich um die Passermarken

Im Umfeld der Passermarken (von Marken-Ursprung bis zur Marken-Größe), sollten sich keine Daten

.

* Wenn die Passermarken fasch erkannt werden, kann dies zu einer Veränderung des

   Mark Form : Type1     Mark Form : Type2

Beispiel für eine Fehlerkennung 1 : Diese Schneidelinie liegt außerhalb der Passermarken

No plotting 

Marken-
Größe

oder Verschmutzungen auf der Folie/Papier befinden, da dies zu einer Fehlerkennung führen kann

Marken-
Ursprung
Marken-
Ursprung

Marken-
Ursprung
Marken-
Ursprung

Marken-
Ursprung
Marken-
Ursprung

kein nutzbarer Bereich Passermarke

Passermarke kein nutzbarer Bereich

Schneidebereiches führen.

Marken-
Größe

Falsch erkannter 
Marken-Ursprung
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Beispiel für eine Fehlerkennung 2 : Der Abstand zwischen den Passermarken (TP2&TP1 -> TP4&TP2)

ist kleiner als die Markengröße  (siehe vorherige Seite TYPE2)

Die Größe und der Abstand zwischen Passermarken

Die Größe der Passermarken in Abhängigkeit des Abstandes zwischen den Marken ist wie folgt 

Wird die Passermarkengröße zu klein gewählt, so können die Marken nicht erkannt werden.

                         

A 200 

B 4 ? 8 ? 15 25 35 40 (mm)

Kein nutzbarer Bereich

Kein nutzbarer Bereich

Abstand größer als die Markengröße
Abstand größer als die Markengröße

500 1000 2000 3000  5000 
und 

weniger
und 

mehr
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Der Abstand zwischen TP2 und TP1

Der Abstand zwischen den Passermarken (freier Bereich) sollte im Bereich  

Die Größe des Nutzens inklusive der 4 Passermarken

Bei der Benutzung eins Blattes/Rolle mit  800mm Breite oder mehr sollte die Größe auf   

210mm x 297mm bis 297mm x 420mm , inklusive der Passermarken, gesetzt werden. 

*1 : Abhängig von der Motivgröße kann diese Einschränkung eventuell nicht eingehalten werden .

Zwischen 50 und 9000mm
Zwischen 50 und 9000mm

Zwischen Marken-Größe(a)
und 1000mm Zwischen 2x Marken-Größe(a)

und 1000mm

Ungefähr
210mm x 297mm

bis
297mm x 420 mm Größe.

der Marken-Größe und etwa 1000mm liegen.



– 3.32 –

Wenn mehrere Nutzen fortlaufend erkannt werden sollen

Die Farben der Passermarken

Die Marken sollten in schwarzer Farbe auf weißem Hintergrund gedruckt werden.

Passermarken welche auf einen farbigen Hintergrund gedruckt werden, oder die Passermarken 

selbst in einer anderen Farbe gedruckt werden, können nicht richtig erkannt werden.

Beim fortlaufenden Druck von Passermarken, muss die Seitenlänge mindestens
8 mm betragen. Eine Passermarke mit einer Seitenlänge  von 8 mm oder weniger 
kann eine Fehlfunktionen verursachen. 

>

richtig falsch
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Schlechte Kantenschärfe der Passermarke

Wenn die Passermarke eine ausgefranste oder gezackte Kante aufweist, so kann 

die Marke nicht ordnungsgemäß erkannt werden das Schneideergebniss wird ver zerrt.

* To make the distance between registration marks equal to the cutting length ,

input the distance between printed marks found by the mark detecting

function. In this case, scale correction between the registration marks is prior

to distance correction in the function.

If changes the distance correction value, the scale correction between the

registration marks will be invalid.

* Clear the origin position, sheet slope correction, and the scale correction of

the registration marks by turning over the clamp lever toward you.

* Once the device detects marks, the origin will be established at the location

of TP1.  If you establish another origin at a different location using the jog

key (arrow key), the origin will be rendered effective.

* The rotating function is rendered ineffective.



Erforderliche Einstellungen für die Erkennung von Passermarken

Die Einstellung der folgenden 9 Funktionen werden für die Passermarkenerkennungn benötigt.

Funktion Einstellung Bedeutung

MARK DETECT OFF                       Die Markenerkennung ist ausgeschaltet. Es können normale Medien geschnitten werden.

1pt                  Erkennung von TP 1. Ausführung ab ursprünglichem Nullpunkt.  (Einstellung für FineCut)

2ptA Erkennung der zwei Registrierungsmarken, TP 1 und TP 2. Neigungswinkel- 

und Maßstabkorrektur für den Vorschub durchführen

2ptB Erkennung der zwei Registrierungsmarken, TP 1 und TP 3. Neigungswinkel- und 

Maßstabkorrektur für die Breite durchführen.

3pt                  Erkennung der drei Registrierungsmarken, TP 1, TP 2 und TP 3. Neigungswinkel- und 

Maßstabkorrektur für die Breite und für den Vorschub durchführen

4pt Erkennung der vier Registrierungsmarken, TP 1, TP 2, TP 3 und TP 4. Neigungswinkel- 

und Maßstabkorrektur sowie Trapezkorrektur durchführen.

PAPIERHALTER      EIN        Zum Einlesen wird der Sensor im Werkzeugkopf auf den Druck abgesenkt um die 

Markierungserkennung zu erleichtern. Normalerweise eingestellt auf ON.

AUS               Der Sensor wird zur Erkennung nicht auf den Druck abgesenkt. 

ABST. NEU.               AUS                Es wird kein Längenausgleich durchgeführt.

BEVOR          Korrekturwerte für den Maßstab(Längenausgleich)  und für den Trapezwert vor  

Ausführung der Passermarkenerkennung eingeben. Anzuwenden bei großen Abständen

NACH           Korrekturwerte für den Maßstab(Längenausgleich) und für den Trapezwert  

nach Ausführung der Passermarkenerkennung eingeben.

SIZE                                                    Einstellung des Erkennungsbereiches der Registrierungsmarken. Der kürzere Wert ist 

Einzustellen, falls die horizontalen und vertikalen Längen abweichen. .

OffsetA -40.00 -           Im Allgemeinen                     wird die folgende Position eingestellt sein.

OffsetB +40.00mm                            Dies kann jedoch aufgrund der eingesetzten Software abweichen. In einem solchen Fall 

kann eine Korrektur vorgenommen werden.

Die Fehlermeldung  "ERR37 MARK ORG" erscheint auf dem Display, wenn der 
Nullpunkt nicht mehr im nutzbaren Bereich liegt. In diesem Fall ist die Position der 
Passermarken über den Offsetwert zu korrigieren.

Sollwert

Mark: TYPE1 Mark: TYPE2

Plus A Richtung Plus A Richtung

Plus B Richtung Plus B Richtung

Auf OFF stellen, um empfindliche Medien zu schützen.  Die Erkennung verliert dadurch 

an Zuverlässigkeit.

4-40mm
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Mark Detect:  Die Schneidegenauigkeit wird erhöht, je mehr Punkte für die 
                      Passermarkenerkennung benutzt werden.

Erforderliche FineCut-Einstellung: Mark Detect:   1pt; Abst. Neu:  Aus 



SPD LIMIT 0 to 60 cm/s

SKEW CHECK 0 to 99 mm
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Funktion Einstellung Bedeutung

MARK FORM TYPE1                      Eine der folgenden Registrierungsmarken ist auszuwählen.

TYPE2

Kopien   A( ) 1 bis 9999      Wirksam bei mehrfachen Druck von einem Muster in regelmäßigen Abständen.

Kopien   B( ) 1 bis 9999      Automatischer Schnitt entsprechend den fortlaufenden Registrierungsmarken 

*1) Unterschiedliche Durchmesser der Andruckrollen kann zu Ungleichheiten am Rand 
bei den Folien führen. Die Trapezkorrektur gleicht diese Fehler aus.

Markierung: TYPE1 Markierung: TYPE2

Bei Verwendung von Einzelbögen bezieht 
sich die Kopienzahl auf den [Kopien A] 
Wert.

Ist die Einstellung der Kopien mit der 
Software möglich, zum Beispiel mit 
FineCut, ist der Wert auf 1 zu setzen.

aufgrund der ursprünglichen Daten.

Setzt ein Geschwindigkeitslimit im fortlaufenden Erkennungsmodus.
Abhängig vom Material kann die Vorschubgeschwindigkeit  für die korrekte 
Erkennung der Passermarken eventuell zu hoch sein. Gegebenenfalls muss dieser
Wert angepasst werden. Standardeinstellung ist “0” 

Im fortlaufenden Passererkennungsmodus kann es durch "Materialwanderung" 
oder durch schiefes Materialeinlegen dazu kommen, dass das Material evtl. nicht 
mehr von den Andruckrollen richtig erfasst werden kann.
Über den Wert “Skew CHECK” wird festgelegt, wie viel sich der Ursprung von dem 
als erstes eingemessenen Ursprung(TP1) entfernen darf. Wird der Wert erreicht, so 
wird eine Fehlermeldung ausgegeben. Falls TP1 außerhalb des Erkennungs-
bereiches liegt drücken Sie die ENTER-Taste nach der Korrektur der “Schieflage”. 
Bringen sie den Red-Pointer erneut in die unten gezeigte Position und betätigen 
Sie ENTER. Falls die Marken nicht erkannt werden, setzten Sie den Wert auf 
“O”(=AUS) Mark: TYPE1 Mark: TYPE2

Mark standard1

Mark standard1

Startpunkt(Ursprung) für die Passermarkenerkennung

DETECT MODE : FAST  Die Position der Passermarken wird durch einmaliges Scannen bestimmt.

Die benötigte Zeit ist kurz, jedoch ist auch die Genauigkeit nicht ganz so hoch.

PREC Für das Erkennen der Passermarken werden auch die Umrisse der Marken 

durch nochmaliges Scannen erkannt. Dies Erkennung dauert etwas länger. 



Methoden der Passermarkenerkennung
Es gibt zwei Arten der Markenerkennung: vollautomatisch und halbautomatisch.

Die halbautomatische Erkennung wird eingesetzt, wenn die Registrierungsmarkierung 1 sich nicht 
in der rechten unteren Ecke des Bogens befindet.

* Straffen Sie den Bogen, wenn er dazu neigt, sich aufzustellen.

* Achten Sie darauf, dass im Bereich A zwischen TP 1 und TP 2 und im Bereich B 
zwischen TP 1 und TP 3 der Druck weder verschmutzt noch bedruckt sein darf.

Papierschieflage mittels Red Pointer feststellen

Nach 5 Minuten erlischt der Red Pointer automatisch,

TP1

Schieflage d. Blattes

TP3

r
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Mit Hilfe des Red Pointers kann die Schieflage des Materials festgestellt werden.
Legen Sie das Material ein, legen den Andruckhebel nach hinten, wodurch die
Andruckrollen abgesenkt werden und führen Sie die Materialerkennung durch.
Aktivieren Sie den Red Pointer(Passermarkenerkennung muss aktiviert sein) durch betätigen
der Taste END. Bewegen Sie den Werkzeugkopf über die Pfeiltasten zwischen 
den Punkten TP1 und TP3. Erkennen sie eine Blattschieflage, so korrigieren Sie diese bitte.

wenn keine Aktion durchgeführt wird.

Verfahrlinie des Red Pointers
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Vollautomatische Erkennung von Registrierungsmarken

Diese ermöglicht den Längenausgleich zwischen Drucklänge und festgestellte Länge (A und B) 
für Registriermarken. Zu diesem Zweck ist die Länge von A und B von vornherein zu messen. 
Messen Sie die Länge zwischen den Registriermarken.

1)Messen Sie die Längen A und B im vorbereiteten 

2)Legen Sie den Druck so ein, dass sich TP 1 in der rechts 

dargestellten Position befindet.

Folgende Schneidleiste ist zu verwenden.

Wenn "PEN" oder "CUT" ausgewählt ist: Verwenden Sie 
die (hintere) Schneidleiste.

Wenn "PIN" oder "HALF" ausgewählt ist: Verwenden Sie 
die (vordere) Stanzleiste.

Sollte es nicht möglich sein, TP 1 wie beschrieben 
zu positionieren, wählen Sie die halbautomatische 
Erkennung.

3)Halten Sie den Bogen und drücken Sie den Andruckhebel 

Die Andruckrollen fixieren den Bogen

Markierung: TYPE1 Markierung: TYPE2

Markierung: TYPE1

Markierung: TYPE2

Ca. 5 mm

Rechtes vorderes Ende des Drucks

Schneidleiste

Andruckrolle

TP1

Schneidejob der Software.

 nach oben.

Längenausgleich  [ABST. NEU] ist auf [BEVOR] eingestellt

* Folie von Rückseite einlegen
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4) Drücken Sie die [ENTER/HOLD] Taste.

5) Der zuvor gemessene Wert ist mit den Pfeiltasten [   ] [   ] . 

Die [ENTER/HOLD] Taste drücken, um die folgende 
Maßstabkorrektur durchzuführen.

• Wenn Sie [ABST. NEU] ausgeschaltet haben, 
    erscheint die Anzeige nicht.

• Wenn Sie [MARK DETECT] auf "A" eingestellt 
     haben, erscheint die Anzeige zum Eingeben 
     der Länge B nicht.

• Wenn Sie [MARK DETECT] auf "1" eingestellt haben, 
    erscheint die Anzeige zum Eingeben der Maßstab-
    korrektur nicht, jedoch der Nullpunkt.

7 Ursprung setzen) 

Nach der Passermarkenerkennung wird kurzzeitig der  
Schneidebereich angezeigt und anschließend in 
den LOCAL-Modus gewechselt

CT1   020  050  0.30

** ORIGIN **

ROLLE  < R >  Blatt

A (1-2) = ***.*

B (1-3) = ***.*

A = ****  B = ****

Ist 
Sie die entsprechende Anzahl der Andruckrollen 

 [ROLL. SELECT] auf  [ON] eingestellt, so wählen 

Nach dem Einlesen der Blattbreite wird der 
erste Wert für die Längenkompensation angezeigt.
Das rechte Beispiel zeigt die Erkennung von 4 Punkten

einzustellen.

6 Drücken Sie die [ENTER/HOLD] Taste) 

Starten Sie die Passermarkenerkennung. sollte eine
Marke nicht erkannt werden, erscheint unten abgebildete
Meldung.

B (1-3) = ***.*

um die Eingaben zu bestätigen

** MARK DETECT **ERROR 36 MARKdetect

• Richtlinien über Passermarken finden
   Sie ab Seite 3.25



2) Drücken Sie die [ENTER/HOLD] Taste.

Die Markierungserkennung ist erst nach Feststellung der 
Folienbreite zu starten. Wird eine Marke nicht erkannt, 
erscheint die links dargestellte Fehlermeldung. Legen 
Sie dann den Druck neu ein.

Bezüglich der Spezifikationen der Passer-
marken siehe Seite 3.27.

* Folie von Rückseite einlegen

3 Nach dem Einlesen der Marken wird die Maßstabkorrektur ) 

Sollte der tatsächliche Wert von den festgestellten Werten 
abweichen, ist der Wert mit den Pfeiltasten [   ] [   ] einzustellen. 
Die [ENTER/HOLD] Taste drücken, um die folgende Maßstabkorrektur 
durchzuführen.

• Wenn Sie [ABST. NEU] ausgeschaltet haben, 
    erscheint die Anzeige nicht.

• Wenn Sie [MARK DETECT] auf "A" eingestellt 
     haben, erscheint die Anzeige zum Eingeben 
     der Länge B nicht.

• Wenn Sie [MARK DETECT] auf "1" eingestellt haben, 
    erscheint die Anzeige zum Eingeben der Maßstab-
    korrektur nicht, jedoch der Nullpunkt.

4 Nach vollständiger Eingabe auf die [ENTER/HOLD] Taste drücken.) 

Nullpunkt einstellen

Nach der Passermarkenerkennung wird kurzzeitig der  
Schneidebereich angezeigt und anschließend in 
den LOCAL-Modus gewechselt

ERROR 36 MARKdetect

CT1   020  050  0.30

** ORIGIN **

ROLLE  < R >  Blatt

** MARK DETECT **

A (1-2) = ***.*

B (1-3) = ***.*

A (3-4) = ***.*

A = ****  B = ****

 Angezeigt.  (das rechte Beispiel zeigt die 4-Punkte Erkennung)
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Längenausgleich  [ABST. NEU] ist auf [NACH] eingestellt

1) Führen Sie zuerst die Schritte 1-3 auf Seite 3.35 , beginnend
 ab 
“Längenausgleich ”
durch. 
    

[ABST. NEU] ist auf [BEVOR] eingestellt
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Halbautomatische Erkennung von Registrierungsmarken

Wenn TP 1 sich nicht an der für die vollautomatische Erkennung erforderlichen Position 
eingelegt werden kann, müssen Sie die halbautomatische Erkennung durchführen.

1 ) Legen Sie den Bogen ein und drücken Sie den Andruck-

Die Andruckrollen halten den Bogen fest und das Gerät 
wird den Erkennungsvorgang nach Eingabe starten.

2 ) Rolle/Blatt -Erkennung durch Drücken der Pfeiltasten 

Das Display zeigt nach der Rolle/Blatt -Erkennung
folgendes an.

* Wir empfehlen die Blattzuführung generell
von der Rückseite durchzuführen

* TP 1  TP 4 sieht folgendermaßen aus beim Einlegen 
der Folie von vorne

Andruckrolle

TP1

TP2

TP3

TP4

ROLLE  < R >  BLATT

TP1

Nullpunkt

hebel nach oben.

[   ] [   ]  starten. (Bogen von Rückseite zugeführ t)

Längenausgleich  [ABST. NEU] ist auf [BEVOR] eingestellt

Ist 
Sie die entsprechende Anzahl der Andruckrollen 

 [ROLL. SELECT] auf  [ON] eingestellt, so wählen 



3) Der Red Pointer ist in den unten aufgeführ ten Bereich durch 

LED Bereich

Markierung :TYPE1 Markierung :TYPE2

Mindestens 1 mm 
Rand vorsehen

Betätigung der Pfeiltasten [   ], [   ], [   ] und [   ] zu bringen.

4) Drücken Sie die [ENTER/HOLD] Taste.

5) Der zuvor gemessene Wert ist mit den Pfeiltasten [   ] [   ] . 

Die [ENTER/HOLD] Taste drücken, um die folgende 
Maßstabkorrektur durchzuführen.

• Wenn Sie [ABST. NEU] ausgeschaltet haben, 
    erscheint die Anzeige nicht.

• Wenn Sie [MARK DETECT] auf "A" eingestellt 
     haben, erscheint die Anzeige zum Eingeben 
     der Länge B nicht.

• Wenn Sie [MARK DETECT] auf "1" eingestellt haben, 
    erscheint die Anzeige zum Eingeben der Maßstab-
    korrektur nicht, jedoch der Nullpunkt.

TP1

A (1-2) = ***.*

B (1-3) = ***.*

Nach dem Einlesen der Blattbreite wird der 
erste Wert für die Längenkompensation angezeigt.
Das rechte Beispiel zeigt die Erkennung von 4 Punkten

einzustellen.

6 Drücken Sie die [ENTER/HOLD] Taste) 

Starten Sie die Passermarkenerkennung. sollte eine
Marke nicht erkannt werden, erscheint unten abgebildete
Meldung.

B (1-3) = ***.*

um die Eingaben zu bestätigen

** MARK DETECT **ERROR 36 MARKdetect

A (1-2) = ***.*

Bezüglich der Spezifikationen der Passer-
marken siehe Seite 3.27 Infos zu den einzelnen
Einstellmöglichkeiten finden Sie auf Seite 3.32.

– 3.41 –



– 3.42 –

7 Ursprung setzen) 

Nach der Passermarkenerkennung wird kurzzeitig der  
Schneidebereich angezeigt und anschließend in 
den LOCAL-Modus gewechselt

CT1   020  050  0.30

** ORIGIN **

A = ****  B = ****
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ERROR 36 MARKdetect

CT1   020  050  0.30

** ORIGIN **

** MARK DETECT **

A (1-2) = ***.*

B (1-3) = ***.*

A = ****  B = ****

2 Drücken Sie die  [ENTER/HOLD] Taste) 

Das Gerät beginnt nun mit dem Einlesen der Marken 
gemäß [MARK DETECT].

Bezüglich Markenerkennung siehe Spezifikationen 
                     (siehe Seite 3. 27)
                     (siehe Seite 3. 32)

Wenn irgend eine Passermarke nicht richtig erkannt wird, 

3)   

•Wenn Sie [ABST. NEU] ausgeschaltet haben, 
  erscheint die Anzeige nicht.

•Wenn Sie [MARK DETECT] auf "2pt.” eingestellt haben, 
  erscheint die Anzeige zum Eingeben der Länge B 
  nicht.

•Wenn Sie [MARK DETECT] auf "1pt.” eingestellt haben, 
  erscheint die Anzeige zum Eingeben der Maßstab-
  korrektur nicht, jedoch der Nullpunkt.

4 Nach vollständiger Eingabe auf die [ENTER/HOLD] Taste drücken.) 

Nullpunkt einstellen

Nach der Passermarkenerkennung wird kurzzeitig der  
Schneidebereich angezeigt und anschließend in 
den LOCAL-Modus gewechselt

erscheint die rechts dargestellte Fehlermeldung. Eventuell 
muß das Blatt noch genauer eingelegt werden. 

Nachdem die Marken richtig erkannt wurden erscheint
die rechts abgebildete Meldung auf dem Display. (Das
rechte Beispiel zeigt den Fall, wenn 4 Marken eingelesen
wurden). Falls der angezeigte Wert mit dem in der Software
definierten, tatsächlichen Wert nicht übereinstimmt, muss 
der Wert mit den Pfeiltasten korrigiert werden.    [   ]  [   ]
Betätigen Sie [ENTER/HOLD ] zur Bestätigung der Eingabe

Längenausgleich  [ABST. NEU] ist auf [NACH] eingestellt

1) Führen Sie zuerst die Schritte 1-3 auf Seite 3.38 , beginnend
 ab 
“Längenausgleich ”
durch. 
    

[ABST. NEU] ist auf [BEVOR] eingestellt

ENTER/HOLD

ENTER/HOLD
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A = ****  B = ****

TP1

CT1   020  050  0.30

CT1   020  050  0.30

TESTSCHNITT  <ENT>

SET UP           <ENT>

COMMAND      <ent>

MARK DETECT <ent>

MARK DETECT : 4pt

MARK DETECT :OFF

MARK DETECT <ent>

Abschaltung der Markierungserkennung

Sollte TP 1 einen Bogen ohne Registriermarke erkennen, ist die Markierungserkennung auf 
[OFF] zu schalten.

Vorgangsweise

1) Die [END] Taste drücken, um die Markierungserkennung 

Nach Anzeige des nutzbaren Bereiches in den lokalen 
Modus zurückkehren.

2) Die [FUNCTION] Taste drücken.

Funktionsmodus aufrufen.

3) Die [SET UP] Taste durch Betätigung der  [   ] und  

4) Die [ENTER] Taste drücken.

5) [MARK DETECT] durch Betätigung der Pfeiltasten 

[   ] [   ] auswählen.

6) Die [ENTER] Taste drücken.

7) [OFF] durch Betätigung der Pfeiltasten [   ] [   ] 

8) Die [ENTER] Taste drücken.

Zur [MARK DETECT] Einstellung zurückkehren.

9) Die [END] Taste zweimal drücken.

Kehren Sie in den lokalen Modus zurück.

FUNCTION

abzuschalten.

[   ] Pfeiltasten aufrufen

auswählen.
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Ausweitung der Schneide-(Plot-) Fläche [ERWEITERT]

Die [EXPANDS] Funktion ermöglicht die Ausweitung der Schneide-(Plot-) Fläche.
Um die Schneide-(Plot-) Fläche auszuweiten, ist die nicht nutzbare Fläche einzuschränken.
Sowohl die rechte als auch die linke nicht nutzbare Fläche ist auf 10 mm einzugrenzen.
Wird das Medium von rückwärts eingelegt, ist die vordere nicht nutzbare Fläche auf 10 mm zu beschränken.
Wird das Medium von vorne eingelegt, ist die hintere nicht nutzbare Fläche auf 10 mm zu beschränken.

* Das Medium kann bei Anwendung von zu starkem Druck auf 
den Bogen klemmen, wenn der Expand Modus eingeschaltet ist

* Dieses kann durch eine hervorstehende Messespitze verursacht 
werden, wenn die Achseneinstellung nicht vorgenommen wurde. 
Die vorstehende Messerspitze kann sich selbst oder den Plotter beschädigen.

* Liegt der geschnittene Bereich im Bereich der Andruckrollen kann der
evtl. ungenaue Vorschub zu verminderwertiger Schnittqualität führen.

* Die Registriermarken können nicht genau festgestellt werden, wenn 
die Andruckrolle während des Erkennungsvorganges darüber rollt.

* Der Erkennungsvorgang ist nochmals durchzuführen, wenn Expand 
nach der Erkennung eingestellt wird.

30mm (Schneiden, Zeichnen)
40mm (HalfCut, Pouncing)
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Einschaltung des Schneidbetriebs [CUT MODE]

Diese Einstellung nimmt Einfluss auf die Schneidgenauigkeit.

Mögliche Einstellungen

QUAL   I T   Y     :             Die Priorität liegt auf hohe Ausgabequalität. 

NORMAL :            Ausgewogene Einstellung zwischen Ausgabequalität und -geschwindigkeit. 

HIGHspd :              Die Priorität liegt auf hohe Ausgabegeschwindigkeit. 

Wählen Sie in folgenden Fällen "QUALITY" :

a) Wenn Buchstaben von 10 mm oder kleiner geschnitten werden sollen.

b) Wenn Buchstaben oder Muster geschnitten werden sollen, die viele 
    enge Kurven oder spitze Ecken haben.

c) Wenn mit äußerster Präzision geschnitten werden soll.

Wenn das zu schneidende Muster extrem klein ist, kann die Ausgabe durch 
übertriebene Ausprägung der Ecken unbefriedigend sein. Wählen Sie in einem 
solchen Fall "HIGHSpd", um eine etwas harmonischere Darstellung zu erzielen.

Funktionseinstellung gemäß Richtung der Messespitze [DUMMY CUT]

Nach folgenden Vorgängen führt das Gerät einen Dummy Cut aus, um die 
Messerspitze auszurichten.

• Nach der Auswahl des Werkzeugs (CT1, CT2, CT3, CT4, CT5 oder HLF)

•  Nach Ändern der Werkzeugeinstellungen für Schneiden.

Der Dummy Cut wird vor der Andruckrolle ausgeführt, die sich in Vorschubrichtung am 
linken Rand der Folie befindet. Wenn Sie die Folie nicht verletzen wollen, weil Sie z.B. 
inverse Schrift plotten möchten, können Sie die Ausführung des Dummy Cut mit dieser 
Einstellung unterbinden.

Mögliche Eingaben

ON, OFF

* Die Grundeinstellung von Dummy Cut ist ON. Ist die Dummy Cut Funktion 
auf OFF eingestellt, ist ein Probeschnitt notwendig, um die Ausrichtung der 
Klinge zu überprüfen.

Andruckrolle
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Bestimmung des Bogentyps [SHEET TYPE]

Wenn Sie ein Medium bearbeiten wollen, das sehr schwer ist, können Sie mit dieser Einstellung 
verhindern, dass es während des Plottens verrutscht oder schief läuft.Wenn [SHEET Type] auf 
[HEAVY] eingestellt ist, ist die Vorschubgeschwindigkeit auf 20 cm/s begrenzt und die Be-
schleunigung des Mediums um die Hälfte vermindert

Mögliche Einstellungen

 NORMAL · HEAVY

* Bearbeiten Sie ein sehr schweres oder breites Medium nicht mit hoher 
   Arbeitsgeschwindigkeit, weil es ansonsten verrutschen kann
   Ein sehr schweres oder breites Medium kann die Fehlermeldung 

   [ERR41 MOTOR B] hervorrufen. In diesem Fall ist [HEAVY] einzustellen. 

Einstellung des Wertes der automatischen Vorschubfunktion  [FEED OFFSET]

Die Grundeinstellung ist etwas größer einzustellen als tatsächlich benötigt..

Während der automatischen Vorschubfunktion kann die Papierrolle störende Geräusche verursachen. 
In diesem Fall ist der der Rollenbogen ist mit ein wenig Überhang einzulegen, damit die Rollenware
auf der  Ablagestange liegen bleibt.

Mögliche Einstellungen

0 bis 100 cm
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Automatischer Schnitt des Bogens nach dem Schneidevorgang [AUTO. CUT]

Der automatische Bogenschnitt wird nach Beendigung des Schneidevorgangs durchgeführt.
Diese Funktion ist wirksam, wenn ein Rollenware gewählt wurde (siehe 2.14)

Schneidezeitpunkt:

Bei Verwendung eines Rollenbogens ist der automatische Schnitt nach dem ersten 
Arbeitsdurchgang durchzuführen. 
Bei Anwendung der Funktion [KOPIEN] oder bei fortlaufender Passermarkenerkennung 
wird der erste Job Linie nach erst nach Vollendung des zweiten Schneidejobs abgeschnitten.

Schnittposition: Registrierungsmarke nicht erkannt

Der Der Schneideabstand zum Schneideobjekt wird 
mittels [CUT MARGIN] eingestellt bzw.
durchgeführt.

Schnittposition: Registrierungsmarke wurde erkannt

Der Schneidevorgang wird mittels [CUT MARGIN] in 
der B Richtung der TP 2 Registrierungsmarke weg 
durchgeführt

Bei laufender Passermarkenerkennung ist 
der Bogen zwischen TP 1 und TP 2 abzuschneiden.

Schnittpunkt

Schnittrand

Schnittrand

Schnittpunkt

Cut point

* When copying the registration mark continuously, it will happen to cut both

side of the edge automatically as follow,

- it is narrower value of cutting point than setting value of Mark detection

- Paper scale is over more than normal. (prevend from cutting plots with

marks)

Das Gerät wird den Bogen schneiden, wenn eine der folgenden 
Bedingungen erfüllt ist:

1) Bei Befehlseingabe in den lokalen Modus zu gehen.
    Auto-Cut wird an der folgenden Position durchgeführt: 
    25 mm weiter, als die maximale Schnittposition in der A-Achse
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Mögliche Einstellungen

AUTO CUT : ON, OFF

CUT MARGIN : 0 bis 50 mm

CUT TYPE : 3 STEP, 2 STEP

OVERLAP : 1 bis 50 mm

Schneidmethoden

Bei der Dreischnittmethode werden zuerst die linke und rechte Seite 

und dann der Mittelteil geschnitten.

Bei der Zweischnittmethode wird die rechte Seite erst dann geschnitten, 
wenn von der linken Seite 10 cm  abgeschnitten worden sind.

* Die Schnittkante kann bei der Dreischnittmethode rauh sein

* Die Zweischnittmethode kann bei breiten oder schweren Bögen 
zu Fehlern führen. Die dem Bogen entsprechende Schnitt-
methode ist daher auszuwählen.

2) Bei Befehlseingabe die Seiten zu wechseln. Soweit das Gerät 
    keinen Befehl für 10 Sekunden oder mehr nach Beendigung 
    des Schneidevorgangs erhält.
    Auto-cut wird an der folgenden Position durchgeführt: 
    Am Anfang der nächsten Seite

2

2

3

31

1

OVERLAP

Es kann ein Überlappungswert von 1 bis 50 mm eingegeben werden. Die Überlappung wird
folgendermaßen geschnitten:
Bei der Dreischnittmethode zwischen Schritt 1 und 3 oder zwischen Schritt 2 und 3.
Bei der Zweischnittmethode zwischen dem ersten und dem zweiten Schnitt.

1 ~ 50mm
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Unterteilung großer Datenmengen vor Schnitt [TEILUNG CUT]

Wenn der gesendete Plotjob die Breite des Mediums überschreitet, kann das Gerät ihn entsprechend 
aufteilen. Während das Gerät die sektionierten Daten schneidet, ignoriert es weitere Daten vom 
Computer. Die folgende Illustration beschreibt die Auswirkung der Rotation-Funktion:

Wenn ein Rahmen und die Anlagemarken geschnitten werden sollen, schneidet das Gerät den Job 
der Größe der gesendeten Daten entsprechend. Anschließend werden ein Entgitterrahmen und 
Anlagemarken geschnitten, um das Kleben zu erleichtern.

* Das Gerät schneidet eine Überlappung von 1 cm. Daher muss die nutzbare 
Fläche stets größer als 1 cm sein.

Schneiden des Entgitterrahmens 
durch das Gerät.

Schneiden des Entgitterrahmens 
durch die Software
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In folgenden Fällen kann das Gerät weder den Rahmen, noch die 
Anlagemarken schneiden:

a)       Wenn die Datenmenge des Jobs größer ist, als der Speicher des Eingangspuffers.

b)       Wenn das Kommando zum Neusetzen des Nullpunkts im Job enthalten ist.

c)       Wenn die Funktion "Achsen ausrichten" aktiv ist.

d)       Wenn die effektive Schneidbreite weniger als 1 cm beträgt.

e)        Beim Schneiden der eingebauten Testmuster.

In diesen Fällen zeigt das Gerät folgende Meldung:

Mögliche Einstellungen

TEILUNG CUT :   EIN, AUS

FRAME CUT :   EIN, AUS

MARK CUT :   EIN, AUS

Vorgangsweise

1) Stellen Sie [DTEILUNG CUT] auf EIN.

2) Senden Sie die zu schneidenden Daten vom Computer 
    zum Plotter.

Wenn der Job zu groß für die Folie ist, erscheint die 
nebenstehende Anzeige.

3) Warten Sie nach dem Schneiden, bis das Gerät den 
     Rahmen und die Anlagemarken geschnitten hat.

Die verbleibende Zeit wird nun im Display angezeigt.

Die Zeit, die das Gerät braucht, um den 
Rahmen und die Anlagemarken zu schneiden, 
wird im Display angezeigt.

** END  TEILUNG **

** TEILUNG **  XXs
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4) Nach dem Schneiden ist das Gerät im lokalen Modus.

Es erscheint die nebenstehende Anzeige.

* Öffnen Sie in diesem Zustand keinesfalls den 
Andruckhebel. Andernfalls beendet das Gerät 
die Sektionierung und es wird nicht möglich sein, 
den Vorgang korrekt zu beenden.

5) Setzen Sie einen neuen Nullpunkt.

Bewegen Sie das Medium mit den Pfeiltasten und setzen 
Sie einen neuen Nullpunkt.

6) Drücken Sie [REMOTE], um das Gerät wieder in den Remote 
    Modus zu versetzen.

Führen Sie die Folie in der für die Schnittdurchführung ent-
sprechenden Länge ein und beginnen Sie den Schneide-
vorgang. Kann die Folie nicht eingeführt werden oder ist sie 
nicht lang genug, ist sie durch ein entsprechend langes 
Stück zu ersetzen (siehe Punkt 5 oben).

7) Wiederholen Sie die Schritte 5 und 6.

Wiederholen Sie die Schritte, bis alle Segmente geschnitten 
sind. Nach Beendigung des Jobs befindet sich das Gerät 
wieder im lokalen Modus. Das Display zeigt wieder die 
Werkzeugeinstellungen an.

CUT1  TEILUNG
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Schneiden einer unterbrochenen Linie(Half CUT) [ZW DRUCK]

Diese Funktion schneidet die vom Computer empfangenen Daten in unterbrochenen Linien.
[AUTO CUT] kann außerdem das Papier nach dem Plotten automatisch abschneiden. Für 
diese Funktion muss das Messer im vorderen Werkzeughalter eingelegt und die Werkzeug-

einstellung "HALF" aktiviert sein.

* Verwenden Sie zum Perforieren ausschließlich das als Zubehör erhältliche 
Spezialmesser (Bezeichnung: SPB-0001, ein Satz enthält drei Spezialkarbidklingen). 

* Die Messespitze könnte beschädigt werden, wenn dieser Vorgang auf der 
Schneideleiste für Schneiden durchgeführt wird.

Mögliche Einstellungen

ZW DRUCK (Aktivieren der Funktion)                               : EIN, AUS

Auto cut (Automatisches Papierabschneiden)              : EIN, AUS

ZW DRUCK (Schneiddruck des Messers)                         : 0 g bis 80 g *

ZW LAENGE (Länge, die nicht geschnitten wird)            : 0,1 mm bis 5,0 mm

Cut LAENGE (Länge, die geschnitten wird)                    : 5 bis 150 mm

Empfohlene Einstellungen

Empfohlene Werkzeugeinstellungen und Menüeinstellungen für Perforation 
von Folien mit 65 g/m². Für andere Folien müssen die Einstellungen ent-

sprechend angepasst werden.

< > Werkzeugeinstellungen < >Menüeinstellungen

-  SPEED 40 cm/s   ZW DRUCK 0 g

-  PRESSURE 40 g   ZW LAENGE               0.5 mm

-  OFFSET 0.30 mm   CUT LAENGE              5 bis 150mm   

Beim Schneiden sehr kleiner oder verschnörkelter Objekte sollten Sie 
[CUT LAENGE] auf einen kleineren Wert einstellen.

Querschnitt durch das Medium

CUT Länge:
Schneiden mit dem Andruck gem. 
der Werkzeugeinstellung.

ZW L :änge
Schneiden mit dem unter
ZW DRUCK definierten Wert

Folie Messer

-  

-  

-  

* Da in diesem Modus sowohl die Folie als auch das Trägermaterial durchgeschnitten wird,
verringert sich die Standzeit gegenüber einem Messer mit einer normalen Anwendung

*(Dieser Wert kann auf bis zu 400g erhöht werden. Fragen sie ihren Fachhändler!)
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Plotten(POUNCING) einer unterbrochenen Linie [PIN]

Pouncing bedeutet die Herstellung eines Musters mit unterbrochener Linie. 
Das Muster ist unten beschrieben:

* Das perforierte Medium ist mit Marker oder Spray zu markieren. 
Dies ist für eine Positionierung usw. nützlich

Um ein perforiertes Muster zu erzeugen, ist ein Vinylbogen und ein Stichel (Typ: OPT-C0095) zu
verwenden. Einstellung der Schnittfunktionen [PIN].

Mögliche Einstellungen

AUS: Die Pouncingfunktion ist inaktiv. 

EIN  : Die Pouncingfunktion ist aktiv.

Einstellung der Pouncingfunktion (siehe Seite 2.11)

SPEED : 1 bis 10cm/s(1cm/s Schritt)

15,20,25,30,35,40,50,60,70,80, 90 100 cm/s

PRESSURE : 10 bis 400(g)

Punktabstand: 1 bis 100 (mm)

Normalschnitt Pouncing

Punktabstand
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Wechsel des Nullpunkts [O-PT SETZEN]

Der Nullpunkt wird gemäß den Anweisungen der Softwareanwendung eingestellt. 
Die Einstellung ist nach Eingabe des MGL-II c Befehls aktiv. Der Befehl MGL-I c1 
bewirkt, dass "O-PT Unt. Rechts” eingestellt ist.

Einstellungen

O-PT IM ZENTRUM:

O-PT UNT. RECHTS:

•Der Befehl O-PT. UNT. RECHTS wird verwendet, um die Schnittfläche 
  auf bis zu 51 Meter auszudehnen.

•Der Befehl [ ] legt den nutzbaren Bereich auf drei Meter 
  fest.

* Bei aktiver ROTATION Funktion ist der Nullpunkt wie folgt

Mittelpunkt des nutzbaren Bereiches

Nutzbarer Bereich rechts unten (Nullpunkt der A-B Koordinaten rechts unten)

Befehl
Nullpunkt

O-PT IM ZENTRUM

[ ] 

O-PT. UNT. RECHTS O-PT IM ZENTRUM

O-PT. UNT. RECHTS O-PT IM ZENTRUM
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Richtungsänderung des Schnittes (Plot) [ROTATION]

Mit dieser Funktion werden die Lage des Nullpunkts und die Richtung der Koordinatenachsen 
ggfs. den Erfordernissen der verwendeten Software angepasst.

Einstellungen

EIN          :

AUS :

 Nach dem Einmessvorgang bleibt der Werkzeugkopf am Nullpunkt stehen.

Koordinatenachsen

Das Gerät kennt vier Koordinatensysteme; abhängig von der Vorschubrichtung und der 
Einstellung der Achsenrotation:

Rotating function: OFF     Rotating function: ON

< 90° ROTATION >

Das Medium wurde 
von hinten eingelegt. 
Rotation: OFF

Das Medium wurde 
von vorne eingelegt.

Rotation: OFF

.
Rotation: ON

Rotation: ON

< 0° ROTATION >

< 180° ROTATION > < 270 ° ROTATION >

Die Koordinatenachsen werden rechtwinklig gedreht und der Nullpunkt versetzt. 

Keine Veränderung der Koordinatenachsen und des Nullpunkts.

Nullpunkt Nullpunkt

Das Medium wurde 
von hinten eingelegt. 

Das Medium wurde 
von vorne eingelegt.

Nullpunkt

Nullpunkt Nullpunkt

Nullpunkt
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Änderung des Schneide- (Plot-)vorgangs [SORTING]

Die [SORTING] Funktion verändert die Abfolge der Datenübertragung vom Computer, um die 

Schnittfolge zu ändern. Softwaremäßig übertragene Daten werden in der Reihenfolge Ihrer 

Eingabe oder Änderung übertragen.

• Der automatische Vorschub wird durch Aktivierung der Sortierungsfunktion 

ermöglicht.  Die automatische Vorschubfunktion ermöglicht die vorherige 

Einführung der benötigten Folienlänge.

Bei Aktivierung der Sortierung wird ein Datenblock (Schnittanfang bis Schnittende) als Schnitteinheit 

betrachtet. Nach Beendigung des Schnittvorganges für einen Datenblock wird automatisch der nächste 

Datenblock geschnitten.

Der nutzbare Bereich ist mit der [AREA] Funktion zu definieren, um das Schneiden der Blockdaten 

Schnittabfolge

kein Bereich definiert                                      Bereich definiert

Definierter
Bereich

Schnittf

Anfangsposition und Schnittrichtung werden für übertragene 

Daten nicht verändert.

• :  Datenanfang = Anfangsposition für den Schneidbetrieb 

Pfeil: Datenrichtung = Schneidrichtung 

Nr.:  Blockschneidordnung

zu ermöglichen.

abfolge

Werden die Daten für die Sortierfunktion überprüft, so wird erst nach der Beendigung dieser 

Überprüfung mit dem Schneiden begonnen. Durch die Sortierfunktion werden die Daten so 

geordnet, dass das Material möglichst wenig bewegt wird und möglichst durchgängig geplottet wird 
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Einstellungen

Sortierung : EIN, AUS

Aut. Einz.     : EIN, AUS

Area     : 10 bis 510 cm

Vorgangsweise

1) [FUNCTION] Taste im lokalen Modus drücken 
    und [SET UP] anzeigen.

2) [ENTER/HOLD] Taste betätigen

3) Sortierung auf EIN oder AUS durch Betätigung der 
Pfeiltasten [   ] [   ]einstellen.

[ENTER/HOLD] Taste drücken, um [AUT. EINZ.] 
anzuzeigen.

[SORTING] Funktion deaktivieren, um Schritt 2)
 zu wiederholen.

4) Automatischen Einzug auf EIN oder AUS durch 
Betätigung der Pfeiltasten [   ] [   ]einstellen. 

[ENTER/HOLD] Taste drücken, um die AREA Funktionen 
anzuzeigen.

5) Durch Betätigung der Pfeiltasten [   ] [   ]die AREA Funktion 
    einstellen.

Der Wert kann zwischen 10-5.100 cm (in 10 cm Schritten)  
oder auf OFF eingestellt werden.

6) [ENTER/HOLD] Taste drücken.

7) Die [END] Taste zweimal drücken, um in den lokalen 
    Modus zurückzukehren.

* Nach Änderung der eingestellten Werte wird der Speicher des Eingangspuffers gelöscht.

* Der Eingangspuffer hat eine Kapazität von 1MB, wenn die Sortierfunktion aktiviert ist.

SORTING     < ent >

SET UP         <ENT>

SORTING     < ent >

SORTING      : EIN

AUT. EINZ.   : ON

AREA        : 10cm

FUNCTION
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CT1  *          2KB *

** PLOT **        5S

 *SORTING  *     1%

 *SORTING  *   10%

CT1 ** REMOTE **

Sortiervorgang

1. Daten werden übertragen.

Die im Eingangspuffer noch nicht verarbeiteten Daten werden 
angezeigt. Der Schneidvorgang wird nicht durchgeführt. Die 
verarbeiteten Liniensegmente werden im Sortierungspuffer 
gespeichert.

2. Datenübertragung beendet.

Vor dem Schneiden verstreicht eine Wartezeit (restliche 
Zeit wird in Sekunden angezeigt)
Der Zähler beginnt herunterzuzählen, wenn während der 
Wartezeit keine Daten empfangen werden. Eine Änderung 
der Wartezeit kann mittels der [CLOSE TIME] Funktion in den 
Kommunikationseinstellungen vorgenommen werden.

3. Die Automatische Einzug-Funktion wird ausgeführt.

Das Medium wird in der erforderlichen Länge vor dem
 Schneiden eingezogen. Ist das Medium zu klein für die 
vorgesehenen Daten, wird die unten stehende Fehlermeldung 
ausgegeben.

Nach Einlegen eines entsprechend langen Mediums ist die 
Datenübermittlung durchzuführen oder  [KOPIEN] 
einzustellen. (siehe Seite 3.16)

4. Schneidvorgang

Die Menge des geschnittenen Materials wird in Prozenten 
angezeigt.

5. Schneidbetrieb beendet

Der Plotter geht in den Remote Modus

* Ist die SORTING Funktion aktiviert, beginnt der Schneidvorgang erst nach 
   vollständiger Datenübertragung und nach der eingestellten Wartezeit. 
   Empfangene Daten werden jedoch in den folgenden Fällen sortiert und 
   geschnitten:

* Wenn der Sortierungspuffer voll ist (rund 540000 Liniensegmente)

* Nach Änderung der Jobnummer, SPEED, PRESSURE oder Schneideinstellungen.

* Bei Ausführung eines Vorschubbefehls oder Änderung des Nullpunkts.

ERROR15  AUTOFEED
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Befehlsänderung von einem Hostrechner [COMMAND]

Befehle sind gemäß den Befehlseinstellungen des Hostrechners durchzuführen. 
Die Befehle werden vor dem Schneidvorgang angezeigt.

Einstellungen

AUTO : 

MGL - Ic1: 

MGL-IIc : 

* Der [AUTO] Modus könnte beim Empfang von großen Datenmengen nicht 
ordnungsgemäß funktionieren. In diesem Fall ist der MGL - Ic1 oder MGL-IIc 
Befehl einzustellen.

* Bei automatischem Datenempfang vom Computer zeigt das Display den 
erkannten Befehl vor dem Schneidvorgang an. Der Befehl wird nicht automatisch 
erkannt, wenn das Display ständig den erkannten Befehl oder [ERR16 UTO I/F] anzeigt.
In diesem Fall ist der MGL-IcI oder der MGL- IIc Befehl einzustellen, um den normalen 
Schneidvorgang durchzuführen.

* Bis zur Datenlöschung (3.12) oder bis der Andruckhebel nach oben gedrückt wird, 
ist  der im [AUTO] Betrieb eingestellte Befehl aktiv.

Automatische Umstellung auf MGL-I oder MGL-IIc gemäß den empfangenen Datenbefehlen.

Diese Einstellung ist beim Empfang von MGL-I c1 Datenbefehlen zu verwenden. 

Diese Einstellung ist beim Empfang von MGL-II c Datenbefehlen zu verwenden.
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Konfigurationseinstellung mittels Computer [INTERFACE]

Hier können Sie die Einstellungen der seriellen RS-232C Schnittstelle und des USB-Ports
vornehmen. Die Einstellungen sind abhängig vom Befehlssatz (AUTO, MGL-I c1 oder 
MGL-II c), welcher mit der Befehlssatzfunktion ausgewählt werden kann.

* Sie müssen unbedingt das Medium nach Anhebung der Andruckrollen 
wieder in das Gerät einführen, wenn Sie die Schrittweite verändert haben.

Einstellungen

Baud rate 1200, 4800, 9600, 19200, 38400 (bps)

Data bit 7, 8 (bit)

Parit NON, EVEN, ODDät

Stop bit 1, 1.5, 2 (bit)

Handshake AUTO HARD

MGL-IIc HARD, ENQACK, X-RAM, SOFT

MGL-Ic1 HARD, XONOFF

Step size AUTO(MGL-IIc) 0.025 (mm)

AUTO(MGL-Ic1) 0.05 (mm)

MGL-IIc 0.025, 0.01 (mm)

MGL-Ic1 0.05, 0.1 (mm)

Close time *1) 3 to 60 (sec.)

*1) Close time

Bis zum Empfang der Folgedaten ist eine Mindestwartezeit erforderlich. Der 
Einstellungsbereich liegt zwischen 3 und 60 Sekunden. Werden nach Beendigung 
eines Schneidvorganges und nach Ablauf der Wartezeit keine weiteren Daten 
empfangen, geht das Gerät davon aus, dass dieser Datenblock beendet ist; hiermit 
ist eine Unterscheidung zwischen verarbeiteten Daten und Folgedaten möglich.

Richtlinien für die Einstellung der "Close time”

•Anhaltepunkt in Objektdaten für Einzelschnittfunktion

•Erforderliche Wartezeit für [Division Cut]

•Erforderliche Wartezeit für die Ausgabe eines Sortierbefehls

Einstellung der Gerätenummern für einen USB-Anschluss [DEVICE No.]

Sind zwei oder mehrere Plotter mit dem Hostcomputer mittels USB-Kabel verbunden, 
muss jedem Plotter eine eigene Nummer zugewiesen werden.

Einstellungen

DEVICE No. : 0 bis 99
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Bestimmung der Befehlspriorität [PRIORITY]

Die folgenden Einstellungen können sowohl am Gerät vorgenommen, als auch von der 
Schneidesoftware gesteuert werden, wenn diese die entsprechende Funktionalität unterstützt. 
Die Einstellung [PRIORITY] im SET UP Menü legt fest, welche Einstellungen tatsächlich 
verwendet werden.
Folgende Befehle sind einstellbar:

Einstellung  

Wahl des Werkzeugs     SP:

Geschwindigkeit Werkzeug unten      VS:

Geschwindigkeit Werkzeug oben   ZA:

Beschleunigung                       AS:

Werkzeugandruck                    FS:, ZF:

Offset                                                   ZO:

 Einstellungen

PANEL :         Die Geräteeinstellungen werden verwendet.

HOST :           Die Softwareeinstellungen vom Computer werden verwendet.

Maximale Ansprechgröße [DISTANCE]

Die maximale Ansprechgröße ist in Metern einzustellen. 
Diese Funktion ist bei Verwendung von MGL-I c1 aktiv.

Einstellungen

1 bis 51 m

Der eingestellte Wert hat keinen Einfluss auf den tatsächlichen 
Schneidbereich. Der festgestellte Wert ist die Ansprechgröße, 
wenn die festgestellte Mediumgröße kleiner als [DISTANCE] ist.

Code

•
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Überprüfung von Folien [Blatt Sensor]

Der Foliensensor überprüft das Vorhandensein und die Länge des eingelegten Mediums. 
Zwei Foliensensoren sind auf der Führungsplatte montiert.

Bei Verwendung folgender Medien kann es vorkommen, dass der Foliensensor das eingelegte 
Medium nicht erkennt. In diesem Fall wird untenstehende Meldung angezeigt.

•Durchsichtige Medien, die das vom Sensor ausgesendete infrarote Licht nicht reflektieren.

•Medien deren Unterseite schwarz ist, so dass das vom Sensor ausgesandte infrarote Licht nicht
 reflektiert wird.

In diesem Fall können Sie durch die Einstellung [SHEET SENSOR] im Set Up Menü den Foliensensor 
deaktivieren und so das Schneiden ermöglichen.

Einstellungen

AUS :            Der Foliensensor ist ausgeschaltet. 

EIN :             Der Foliensensor ist eingeschaltet.

* Wenn der Foliensensor ausgeschaltet ist, müssen Sie einen Schneidbereich 
definieren, weil das Gerät das Ende der Folie nicht mehr erkennt und versuchen 
könnte, über das Ende der Folie hinauszuschneiden.

** KEIN BLATT **

Sheet sensor
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Geschwindigkeitseinstellung von Werkzeugkopf und Folie [UP SPEED]

Diese Einstellung gibt die Geschwindigkeit an, mit der Werkzeug oder Medium bewegt werden, 
wenn das Werkzeug nicht auf das Medium abgesenkt ist.
Bei Jobs mit großen Vorschublängen kann es sinnvoll sein, eine niedrigere Geschwindigkeit zu 
wählen, um Versatz oder Schieflaufen des Mediums zu verhindern.

Einstellungen

5, 10, 20, 30, 40, 50, 60, 70, 80, AUTO (cm/s)

Wenn [AUTO] eingestellt ist, wird der SPEED Wert in der Werkzeugeinstellung 
verwendet. Der kleinstmögliche Wert liegt hier bei 10 cm/s.

Einstellung des Bewegungsschrittes von Werkzeugkopf und Folie [JOG STEP]

Mit dieser Einstellung bestimmen Sie, um welche Strecke der Werkzeugkopf bzw. 
Das Medium bei einem Druck auf die Pfeiltasten bewegt werden soll.
In folgenden Fällen kann es sinnvoll sein eine höhere Präzision auszuwählen:

• Beim Einstellen der Achsenausrichtung.

• Beim Verwenden der Digitalisierungsfunktion.

• Wenn Sie einen sehr präzisen Nullpunkt setzen möchten.

Einstellungen

Für “mm”:

1,0:  Die Schrittweite beträgt 1,0 mm.

0,1:  Die Schrittweite beträgt 0,1 mm. 

Für “inch”:

1/16   :  Die Schrittweite beträgt 1,0 mm.

1/254 : Die Schrittweite beträgt 0,1 mm.

•
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Einstellung der Tasten und Fehlermeldung auf lautlos [SUMMER]

Das Tasten- und Fehlermeldungsgeräusch wird mit ON/OFF eingestellt.

* Beeinflusst bei der Markenerkennung den Summer 

Einstellungen

ON : S  u  mmer aktiv

OFF S: ummer inaktiv:   

Umschaltung der Maßeinheit [MM/INCH]

Diese Einstellung ermöglicht die Einstellung der Maßeinheit auf mm oder inch (Zoll).

Beachten Sie bitte, dass durch Änderung dieser Einstellung auf "inch" sich auch die Schrittweite 

Einstellungen

Millimeter        :  Anzeige in mm Einheiten 

Inch      : A   n  z  e i g  e   in inch (Zoll) Einheiten

"JOG STEP" ändert.

Ecken sind teilweise nicht geschnitten  [ADJ-PRS OFS]

Falls Sie ein vom Lieferumfang abweichendes Messer eingesetzen (Optional verfügbar), kann es 
vorkommen, dass Ecken mit einem Winkel kleiner 120 Grad nicht richtig geschnitten werden.

Dies kommt daher, dass Ecken automatisch mit einem geringeren Andruck geschnitten werden,

Einstellbare Werte

1 bis 7  :  entspricht ungefähr  4g bis 28g

120°

um den Wechsel der Schneiderichtung möglichst glatt vollziehen zu können. 
Diese Funktion ermöglicht es, denn Andruck für das Eckenschneiden zu erhöhen und trotzdem ein perfektes
Schnittergebnis zu bekommen. 

Auch wenn der Start- und Endpunkt nicht optimal geschnitten wird, erhöhen Sie diesen Wert.
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Anzahl der Andruckrollen wählen [PINCH ROLL.]

Einstellmöglichkeit für die Anzahl der Andruckrollen bei der Materialerkennung.

Stellen Sie  [ROLL. SELECTION] auf [ON], um die Anzahl zur Materialerkennung einzustellen.

Einstellungen

PINCH ROLL. : 2, 3 (CG-75FX, CG-130FX)

: 2, 3, 4 (CG-160FX)

ROLL. SELECT : EIN, AUS

Werkseinstellung  [SETUP NEUSE]

Diese Funktion setzt alle Einstellungen auf die Werkseinstellung im Auslieferungszustand zurück.

Vorgangsweise

1) Stellen Sie sicher, dass der Plotter sich im lokalen 
    Modus befindet.

2)  Die [FUNCTION] Taste drücken.

3) Durch Betätigung der Pfeiltasten [   ] [   ] [SET UP] 
    auswählen

4) Die [ENTER/HOLD] Taste drücken.

5) Durch Betätigung der Pfeiltasten [   ] [   ] die 
    [SETUP RESET] Funktion auswählen.

6) [ENTER/HOLD] Taste drücken.

Initialisierung der Einstellungen und Parameter

7) Die [END] Taste dreimal drücken, um in den lokalen 
    Modus zurückzukehren.

CT1   020   050   0.30

Testschnitt   <ENT>

COMMAND    < ent >

SET UP         <ENT>

SETUP NEUSE  < ent >

IIc COMMAND  : ent

CT1   020   050   0.30

FUNCTION

Bedenken Sie bitte, dass alle eingestellten Werte für die Werkzeuge ebenfalls zurückgesetzt werden.
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Einstellen der  Over-Cut Funktion [OVER CUT]

Mittels der Funktion Over-Cut kann definiert werden, um welchen Wert der Schneidestart - und

Einstellbare Werte

Aus, 0. 1 bis 1.0mm (by 0.1mm)

* Mit dieser Funktion werden die Anfangs- und Endpunkte, je nach eingesetztem

Material, eventuell besser geschnitten. Allerdings sollte man beachten, wenn der

Wert zu groß eingestellt wird, dass es eventuell zu einer Beschädigung des

OVER CUT: AUS

OVER CUT: 1.0 mm

1.0 mm

1.0 mm

Endpunkt überschnitten geschnitten wird. Diese Funktion ist nützlich bei “schwierigen” Materialien
wie zum Beispiel Flockmaterialien, Sandstrahlfolien oder extrem flexiblen Materialen. 

Schneidestartpunkt
(mit OverCut)

Schneideendpunkt
(mit OverCut)

Schneidestart- und endpunkt
(ohne OverCut)

Materiales, wie unten dargestellt, kommen kann..

überschnitten geschnitten



Einstellen des Einschaltzustandes des Plotters [START MODE]

Festlegen des Betriebszustandes des Plotters nach dem Erkennen des Materials

Mögliche Einstellungen

LCL : Nach der Blatterkennung schaltet der Plotter automaisch in 

  den Lokal Modus (Standby-Modus)

REM : Nach der Blatterkennung schaltet der Plotter automatisch in 

  den Remote Modus (empfangsbereit für Daten)
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Automatisches Suchen der Passermarken nach Materialerkennung [SEARCH

MARK]

Mit dieser Funktion werden die Passermarken nach der Materialerkennung automatisch eingelesen.

Wenn die Funktion der Passermarkenerkennung und zudem die Suchfunktion im Setup definiert 

wurde, werden die Passermarken automatisch nach der Materialerkennung eingelesen. 

Ausgehend vom Ursprung nach der Materialerkennung wird in dem mit „SCAN WIDTH“ definierten

Bereich nach  Passermarken gesucht. Wir ein Segement, ein Punkt oder etwas Gedrucktes erkannt 

wird die Passermarkenerkennung ausgeführt.

Wird eine vertikale und eine horizontale Linie korrekt eingelesen, wird diese als Passermarke

erkannt und der Ursprung neu gesetzt.

Vorgehensweise

1) Der Plotter befindet sich im Local Mode

2) Drücken der Taste  [FUNCTION].

3) Wählen von  [SET UP] durch Drücken der [ ]

[ ] Pfeiltasten.

4)    Mit [ENTER/HOLD] Taste betätigen.

5) Wählen von [SEARCH MARK] durch Drücken

der [ ] [ ] Pfeiltasten.

CT1   020   050   0.30

SQUARE CUT <ENT>

SET UP         <ENT>

SEARCH MARK<ent>

FUNCTION

Suchbereich „Scan Width“

Scanabstand: Halbe
Größe der Marke

Ursprung nach der
Materialerkennung
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6)    Mit [ENTER/HOLD] Taste betätigen..

7) Wählen von  "ON" durch Drücken der [ ] [ ].

8)    Mit [ENTER/HOLD] Taste betätigen.

9) Die Scan-Breite mit den Pfeiltasten  [ ] [ ].

Einstellbare Werte: 3 bis 30 cm

10   Mit [ENTER/HOLD] Taste betätigen.

11) Den Suchbereich mit den Pfeiltasten

[ ] [ ] einstellen.

Einstellbare Werte: 5 bis 50 cm

12)  Mit [ENTER/HOLD] Taste betätigen.

13) Durch zweimaliges Drücken der [END] Taste

gelangen Sie zurück in den Local Mode

* Wird das Erkannte nicht als Passermarke erkannt oder es wird in dem 

definierten Bereich nichts gefunden, zeigt unten stehende Meldung

an, dass die Erkennung fehlgeschlgen ist.

Der Plotter kehrt nach der Materialerkennung ückzum Ursprung zur

und es kann mit der halbautomatschen Erkennung fortgesetzt werden.  

SEARCH MARK :ON

SEARCH MARK :OFF

SCAN WIDTH :10 cm

SCAN WIDTH :20 cm

SearchRange : 10 cm

SearchRange : 30 cm

SEARCH FAILED

SEARCH START POS
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KAPITEL 4

Fehlersuche
Dieses Kapitel gibt Hilfestellung beim Auffinden und 
Beheben von technischen Problemen oder Fehlern und 
erläutert evtl. auftretende Fehlermeldungen.
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Fehlermeldungen, die am Display angezeigt werden................ ................. 4. 4
Fehlermeldungen......................................................................................... 4. 4
Warnmeldungen........................................................................................... 4. 7
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Bevor Sie ein Problem für einen Defekt halten

Hier werden für Fehler Abhilfemaßnahmen beschrieben. 

Keine Stromversorgung           D   a s Stromkabel ist nicht Stromkabel zwischen Plotter und 

Das Ger t schneidetä In der Software wurde der Überprüfen Sie die entsprechende 

Einstellung in der Schneidsoftware.

Das Schnittstellenkabel ist am 

Der USB-Treiber wurde nicht Installieren Sie den beige-

Es können keine Daten vom Schalten Sie zuerst den Computer 

ein. Schalten Sie dann erst den 
Plotter ein.

Wenn der Computer Daten 

sendet, erscheint eine 

Fehlermeldung.

Die Interfaceeinstellungen 

sind falsch.

Überprüfen Sie die 

Interface-Einstellungen.

Es wurde ein falscher 

Vorgang ausgeführt

Führen Sie den richtigen Vorgang 

Das Gerät erkennt das ein-

gelegte Medium nicht. 

Ein transparentes oder rückseitig 

schwarzes Medium wurde 

Eingelegt.

Schalten Sie den Foliensensor 

Aus.

Das Gerät schneidet

unterbrochene Linien.

Die Feststellschraube am 

Werkzeughalter ist locker.

Ziehen Sie die Schraube an.

Die Messerklinge steht zu 

weit über.

Stellen Sie die Messerklinge ein.

Als Werkzeug ist [HLF] gewählt. Wählen Sie [CT1]~[CT5].

Das Messer ist abgebrochen 

oder abgenutzt.

Ersetzen Sie das Messer.

Schwierigkeiten die Messespitze 

zu drehen

Eine neue Halterung einsetzen.

Gegebenheit Ursache Abhilfe

Datenlänge und tatsächliche 

Schnittlänge unterschiedlich

Hängt mit Vorschublängen-

unterschied und Mediumstärke 

Zusammen

Fehler durch Ausführung der 

Abstandkompensationsfunktion 

korrigieren (siehe Seite 3.9)

Kann das Problem trotzdem nicht gelöst werden, nehmen Sie mit Ihrem Vertragshändler Kontakt auf.

ordentlich eingesteckt Steckdose ordentlich einstecken

(plottet) nicht falsche Plottertreiber gewählt.

Plotter oder am Computer nicht 

richtig angesteckt.

Überprüfen Sie die Steckver-
bindungen.

Installiert. fügten USB-Treiber

Computer übertragen werden.

Plotter und Computer wurden 

in der falschen Reihenfolge 

eingeschaltet.

aus.

 [** KEIN BLATT **]
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Das Medium verrutscht 

während des Schneidens.

Die Andruckrollen und 

Vorschubwalzen führen das 

Medium nicht korrekt.

Überprüfen Sie die Position der 

Andruckrollen. Sie dürfen nicht über 

den markierten Bereich der 

Vorschubwalzen hinausragen.

Die Federkraft der Andruckrollen 

wurde falsch gewählt.

Wählen Sie die richtige Federkraft.

oder zu locker auf der Rolle.

Während des Vorschubs 

verrutscht die Folie oder läuft 

Schief.

Wickeln Sie die Folie straff und 

gerade auf die Rolle und legen 

Sie die Folie neu ein.

Die Folie wölbt sich und löst 

sich vom Trägerpapier ab.

Wenn Sie die Folie nicht wegwerfen 

können, versuchen Sie das Ablösen 

zu unterbinden, indem Sie die Folie 

glatt auslegen und eine Krümmung 

Vermeiden.

Rollen Sie die Folie großzügig ab 

und gewährleisten Sie genug Be-

wegungsfreiheit nach vorne und 

hinten (je 1,50 m)

Das Werkzeug schleift auf 

dem Medium.

Das Medium liegt nicht eben       Legen Sie das Medium neu ein 

und achten Sie darauf, dass es 

Das vordere Ende der Folie 

ist schräg abgeschnitten und 

schlägt während des Plottens 

am Fußboden auf.

Verringern Sie die Arbeitsge-

schwindigkeit (SPEED), damit die 

Folie nicht so hart auf dem Boden 

Aufschlägt.

Der Abstand der Seitenränder 

der Folie zu den Andruckrollen 

ist zu gering.

Stellen Sie die Andruckrollen stets 

so ein, dass die Folie links und 

rechts 20 mm übersteht.

Gegebenheit Ursache Abhilfe

Es bleibt ein Abdruck auf 

dem Medium. Die Vorrichtung zum Heben 

korrekt liegt.

Schalten Sie das Gerät aus und 

heben/senken Sie das Werkzeug 

Händisch. Wenn sich das Werkzeug 

nach dem Niederdrücken nicht 

durch Federkraft wieder hebt, ist die 

Die Folie liegt nicht sauber 

auf der Arbeitsfläche.

und Senken des Werkzeugs ist 

defekt.

Einheit leider defekt. Setzen Sie sich 

in diesem Fall mit Ihrem Fach-

händler in Verbindung.

Es wird nicht alles gleich gut

geschnitten. 

Zu geringer Messerdruck Erhöhen Sie den Wert  

 [ADJ-PRS-OFS] (Siehe S. 3.65) 
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Fehlermeldungen am Display

Fehlermeldung

Wenn am Gerät ein Fehler vorliegt, gibt es auf der Anzeige eine Fehlermeldung aus.

 Im Folgenden sind mögliche Korrekturmaßnahmen beschrieben.

ERR02  MAIN  RAM             Defekt im RAM. Bitte wenden Sie sich an Ihren 

Fachhändler. Die erforderlichen Maß-

ERR04  EEPROM                 Defekt im ROM.

ERR10  COMMAND            Empfang eines unzulässigen 

Befehls.

Überprüfen Sie den Plottertreiber 

Ihrer Schneidesoftware.

ERR11  PARAMETER Empfang eines unzulässigen

Parameters.

Überprüfen Sie die Plottereinstellungen 

ERR13  PM OVER                Überlauf des Polygonpuffers. Teilen Sie die Polygondaten auf.

ERR15  AUTO  FEED Das Gerät konnte den Längenvorschub 

des ZX Befehls nicht ausführen.

Legen Sie nach Empfang der Daten das 

Medium neu ein und schneiden Sie den 

Job mit der Wiederholfunktion erneut.

Das Gerät konnte im Sektionierungs-

modus das  Medium nicht weit genug 

vorschieben, um das nächste Segment 

Legen Sie ein neues Blatt ein und 

Fehlermeldung Ursache Abhilfe

ERR06  BUFFER                   Defekt im Eingangspuffer

ERR08  POWER                   Defekt im Umfeld des Motors.

ERR12  DEVICE                   Empfang eines unzulässigen 

Gerätekontrollbefehls.

Überprüfen Sie den Befehl.

ERR20  I/O                          Problem mit der Schnittstelle. Überprüfen Sie, ob die Schnittstellen-

parameter des  Plotters mit denen des 

Computers übereinstimmen.

ERR27  BUFFERover Problem mit der Schnittstelle. Überprüfen Sie, ob die Schnittstellen-

parameter des Plotters mit denen des 

Computers übereinstimmen. Über-

prüfen Sie das Schnittstellenkabel.

ERR30  OPERATION Am Bedienfeld wurde eine 

unzulässige Operation veranlasst.

Führen Sie die richtige Operation 

ERR16  AUTO I/F Das Gerät erkennt einen Befehl 

nicht automatisch. 

Befehl einstellen.

nahmen kann nur ein Servicetechniker 

vornehmen.

Ihrer Software.

zu schneiden.

versetzen Sie das Gerät wieder in 

den Remote Modus.

durch.
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ERR33  SHEET SIZE Das Medium ist in der Vorschub-

richtung zu kurz.

Legen Sie ein längeres Medium ein.

ERR34  DAT  REMAIN Während der HOLD Funktion wurde 

eine unzulässige Aktion gewählt.

Die [REMOTE] Taste drücken, um 

diesen Job fertigzustellen oder um die 

Daten zu löschen (siehe Seite 3.12) 

ERR36  MARKdetect Das Gerät konnte keine Re-

gistrierungsmarke erkennen 

Überprüfen Sie, ob das Medium 

plan liegt.

Bestätigen Sie den definierten Startpunkt.

Überprüfen Sie, ob die schwarze Re-

gistrierungsmarke auf weißem 

Stellen Sie sicher, dass zwischen den Re-

gistrierungsmarken keine Verschmutzung 

Bestätigen Sie die Richtigkeit der Re-

gistriermarkeneinstellung.

Bestätigen Sie den Status und die oben 
beschriebenen Einstellungen.
Nehmen Sie mit Ihrem Vertragshändler 
Kontakt auf, wenn die Registriermarken 

ERR31  NO  DATA Das Gerät versuchte, die Kopienfunktion 

auszuführen, ohne dass Daten im 

Speicher vorhanden waren.

Lesen Sie auf Seite 3.16, wie die 

Kopienfunktion richtig bedient wird.

ERR32  DATAtooBIG Die Datenmenge war zu groß, 

um die Kopienfunktion auszuführen.

Lesen Sie auf Seite 3.16, wie die 

Kopienfunktion richtig bedient wird.

Fehlermeldung Ursache Abhilfe

ERR36  MARKdetect

Die Meldungen "ERR38 

MARKSCALE" und 

"JOG&ENT oder

END" werden ab-

Das Gerät konnte keine Re-

gistrierungsmarke erkennen.

 Ist das Medium nicht elastisch oder breiter 

als 800 mm müssen drei Andruckrollen 

eingesetzt werden.

Stellen Sie sicher, dass zwischen den Re-

gistrierungsmarken keine Verschmutzung 

Überprüfen Sie, ob die schwarze Re-
gistrierungsmarke auf weißem Untergrund 

Bestätigen Sie die Richtigkeit der Re-

Die Funktion PAPER HOLD ist  zu de-

aktivieren, wenn das Medium während 

des Erkennungsvorgangs angehoben ist. 

(nach Erkennung des Mediums).

Untergrund gedruckt ist.

vorhanden ist. 

Bestätigen Sie, dass kein Irrtum hin-
sichtlich der eingestellten Länge vor-
liegt, wenn der Wert von [DIST. REVI.] 
auf [BEFORE] eingestellt ist.

weiterhin nicht festgestellt werden 
können. 

(während Schneidvorgang)

wechselnd angezeigt.

vorhanden ist. 

gedruckt ist.

gistriermarkeneinstellung.
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ERR37  MARK ORG Festlegung des Nullpunkts außer-

halb des nutzbaren Bereiches

Die Registriermarken müssen am Medium 

erkennbar sein.

ERR40  MOTOR  A Der Vorschubmotor wurde über-

lastet oder blockiert.

Schalten Sie das Gerät aus und nach 

30 Sek. wieder ein. Setzen Sie die Folien-

einstellung auf [HEAVY] (siehe 3.36). 

Bei Verwendung von Bogenware, sind 

die Ränder des Vorschubs vorher einzu-

stellen. Wenn wieder die gleiche Fehler-

meldung erscheint, wenden Sie sich an 

Ihren Fachhändler.

ERR36  MARKdetect

Die Meldungen "ERR38 

MARKSCALE" und 

"JOG&ENToder END" 

werden abwechselnd 

Das Gerät konnte keine Re-

gistrierungsmarke erkennen.

Bei Verwendung eines nicht- elastischen 

Mediums sollte die Größe der Registrier-

marken mindestens 8 mm sein. Ebenso ist 

ein Abstand von 8 mm zwischen den ko-

pierten Registriermarken einzuhalten. 

Der Red Pointer bleibt am Anfang des 

Erkennungsvorgangs stehen; bei Eintritt 

eines Fehlers ist diese Position falsch und 

der Red Pointerr ist unter Verwendung der 

Pfeiltasten in die richtige Position zu bringen.

ERR42  A  CURRENT Der Vorschubmotor hat das Netzteil 

Überlastet.

ERR43  B  CURRENT Der Motor für den Werkzeugkopf 

hat das Netzteil überlastet.

ERR41  MOTOR  B Der Motor für den Werkzeugkopf 

wurde überlastet oder blockiert.

Fehlermeldung Ursache Abhilfe

ERR50  ORIGIN Das Gerät konnte das Medium 

nicht einmessen.

Schalten Sie das Gerät aus und nach 30 

Sek. wieder ein.  Wenn wieder die gleiche 

Fehlermeldung erscheint, wenden Sie sich 

an Ihren Fachhändler. Bei Verwendung 

von Bogenware, sind die  Vor-

schubränder vorher einzustellen.

Der Erkennungsvorgang ist bis zum erfolg-
reichen Abschluss durchzuführen. Sollte 

trotz wiederholter Durchführung des Erkenn-
ungsvorgangs keine Registriermarken er-

kannt werden, ist mit dem Vertragshändler 

Anfangsposition der Registriermarken-
erkennung für Querformat 

Anfangsposition der Registriermarken-
erkennung für Hochformat

Type 1
Registriermarke

Type 2
Registriermarke

(während Schneidvorgang)

Kontakt aufzunehmen.

angezeigt

ERR51  PINCH POS
Die Andruckrollen befinden sich nicht

über den Materialtransportrollen.

Positionieren Sie die oberen  
Anruckrollen richtig.
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Warnmeldungen

Die folgenden Meldungen können während des Remote Modus angezeigt werden. 

CUT1  *  REMOTE  *                    Das Gerät befindet sich im 

Remote Modus.

Durch Drücken der [REMOTE] Taste 

gelangen Sie in den lokalen Modus.

CUT1  *  128KB  *                       Die noch zu plottende Daten-

menge wird angezeigt.

Bei Aufnahme des Schneidbe-

triebes werden die Daten jeweils 

um 1 KB verringert

**  OFFSCALE  **                       Der gesendete Plotjob ist größer 

als die nutzbare Fläche.

Legen Sie ein breiteres Medium ein 

oder sektionieren Sie den Job.

** KEIN BLATT  **                       Betätigen Sie den Andruckhebel 

ohne einen Bogen einzulegen

Betätigen Sie den Andruckhebel 

nachdem Sie einen Bogen einge-

**  VIEW  **                                Das Gerät hat das not-ready-

mode Signal (NR;) vom 

Computer empfangen.

Führen Sie die von der Software 

angeforderte Maßnahme durch 

und drücken Sie [REMOTE], um 

wieder in den Remote Modus zu 

gelangen.

**  DIGITIZE  **                           Das Gerät hat den "Digitization" 

Befehl (DP;) vom Computer 

empfangen und befindet sich 

im Digitalisierungs-Modus.

Bewegen Sie den Stift mit den Pfeil-

tasten zur gewünschten Position und 

drücken Sie die [REMOTE] Taste. 

Zwecks Neueinstellung, oder um 
die Daten zu löschen, ist die 
[DATA CLEAR] Taste zu drücken.

Meldung Ursache Abhilfe

*  1/10  COPY  *                         Das Gerät schneidet Kopien desi

Im Speicher befindlichen Jobs. 

Die Anzeige bedeutet "Schneide 

Kopie eins von zehn”

Nach dem Beenden des 

Schneidens befindet sich das 

Gerät im Remote Modus.

**  END  COPY  **                      Das Gerät hat nach nur einer 

Kopie aufgehört, da der Job im 

Speicher den origin updating 

Befehl(ZT;, !PG;) enthält.

Die Kopienfunktion ist inaktiv.

Sie stellen keine Fehler dar, erfordern aber ggf. bestimmte Maßnahmen.

legt haben.
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*  DIVISION  *  5s                        Das Gerät hat das Schneiden 

sektionierter Daten unterbrochen 

und wartet auf den Empfang 

neuer Daten.

Wenn das Gerät binnen 10 

Sekunden keine neuen Daten 

empfängt, nimmt es die Daten als 

vollständig an. Das Gerät schneidet 

dann den Rahmen und die An-

lagemarken und gelangt in den 

lokalen Modus.

**  DIVISION  **                          Sie haben während der 

Sektionierung auf REMOTE ge-

drückt, ohne einen neuen Null-

punkt zu setzen oder eine Folie 

 einzulegen.

Setzen Sie einen Nullpunkt oder 

legen Sie Folie ein.  Drücken Sie 

dann auf REMOTE.

*  END DIVISION  *                      Diese Meldung erscheint in 

folgenden Fällen: 

Wenn das Gerät den origin 

updating Befehl (ZT; !PG;) 

empfangen hat. 

• Wenn die Folienbreite nur 

1 cm oder weniger beträgt.

• Wenn die Folie zu schmal 

zum Ausführen des Test-

schnitts ist. 

• Wenn die Funktion zum Aus-

richten der Achsen aktiv ist. 

 Wenn die Registrierungs-• 

marken schon erkannt wurden

Sektionierung ist nicht möglich.

Meldung Ursache Abhilfe

COPY SKIP

MEDIA SKEW <ENT>

Passermarke kann im  

fortlaufendem Modus nicht

Der Nutzen wird übersprungen.

Drücken sie [ENTER] nachdem

das Blatt neue eingelegt wurde.

erkannt werden

Wenn die weiteren Passermarken,
nach dem weiterspringen, erfolg-
reich erkannt werden, besteht
kein Problem. Werden allerdings
mehr als 5 Nutzen hintereinander
nicht erkannt, so wird die Fehler-
meldung  
am LCD-Display angezeigt. 

[ERR36 MARKdetect] 

Es wurde erkannt, dass 
das Blatt/Rolle mehr als 
unter SKEW CHECK  definiert,
durch Materialwanderung vom
ursprünglichen Nullpunkt 
entfernt hat.   Seite 3.34 

[ ]
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KAPITEL 5

Anhang
Der Anhang beinhaltet eine Beschreibung für den Wechsel der Messerklinge und eine Übersicht 

der technischen Daten des Geräts.
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Funktionen ............................................................................................................5.13
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Technische Daten des Grundgeräts

61 61 xx

6

Lautstärke            

Schneiden

Ruhe 49 dB (Lüfter arbeiten mit niedriger Geschwindigkeit)

60 dB

7

(Bei 45° Grad mit angehobenem Werkzeug)

CG-75FXII CG-130FXII CG-160FXII

CG-75FXII CG-130FXII CG-160FXII
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Plotteranforderungen

 Es dürfen nur die mitgelieferten Lagerstangen und Rollenführungen verwendet werden.• 

• Der Rollenandruck muss auf "HIGH" eingestellt sein.

Folieneinstellungen

• Ungenutzter Seitenrand: min. 20 mm

• Das Folienmaterial darf sich nicht anlegen oder aufstellen. 

• Die Folie darf sich nicht wölben oder sich vom Trägerpapier ablösen, damit sich keine 

Luftblasen zwischen Folie und Papier bilden.

• Die Folie muss korrekt und unter Benutzung der entsprechenden Funktion eingelegt worden sein.

• Rollenware muss sauber aufgewickelt sein. So darf z.B. der Rollendurchmesser links und rechts 

nicht unterschiedlich sein.

Schneidgeschwindigkeit

Max. 40 cm/s (wenn das mitgelieferte Messer verwendet wird)

Zum Schneiden verwendete Daten

• Schneide-Testmuster (10 gleiche Schnitte in der Längsrichtung)

Während des Schneidens darf sich die Folie nicht wegen Überdehnung vom Trägerpapier ablösen.

Folienart

Andruckrollen

Folie

Seitenrand
 mind. 20 mm

Seitenrand
mind. 20 mm

•
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Messerklinge

* Das Messer ist scharf. Passen Sie auf, dass Sie sich nicht schneiden!

* Schütteln oder schwenken Sie den Messerhalter nicht! Die Klinge könnte 

dabei herausfallen.

* Halten Sie die Klinge aus der Reichweite von Kindern.

Entsorgen Sie die Klinge in Übereinstimmung mit Ihren lokalen Vorschriften.

Wechsel der Messerklinge

Wenn die Klinge stumpf oder abgebrochen ist, muss sie gegen eine neue ausgetauscht werden.

Neue Klingen erhalten Sie bei Ihrem MIMAKI Fachhändler (Artikelbezeichnung “

low-pressure blade set for PVC sheet: Model SPB-0030").

Wechsel der Klinge des mitgelieferten Messerhalters

1) Drehen Sie die Halterung, um die Klinge zu entfernen.

2) Austausch der Klinge mit einer Pinzette.

Wechseln der Klinge anderer Messerhalter als dem mitgelieferten

1) Lösen Sie die Kontermutter.

2) Während Sie am Einstellknopf drehen, ziehen Sie das 

Messer aus dem Gehäuse heraus.

3) Wechseln Sie die Klinge mit einer Pinzette oder 

Ähnlichem

Kontermutter

Einstellknopf
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Einstellen der Klinge

Diese Beschreibung bezieht sich nur auf das Einstellen anderer Messerhalter als dem mitgelieferten. 

Überprüfen Sie nach der Justage die Andruckeinstellung und führen Sie einen Testschnitt durch, um die 

Klinge auf ihre Schärfe zu überprüfen. Die Einstellung des mitgelieferten Messers ist auf Seite 2.4 

Beschrieben.

1) Lösen Sie die Kontermutter.

2) Drehen Sie den Einstellknopf, um den Überstand 

der Klinge einzustellen.

3) Ziehen Sie die Kontermutter wieder an, um die 

Einstellschraube zu sichern.

Kontermutter

Einstellknopf

Überstand der Messerspitze

Überstand der              (Foliendicke + Dicke des Trägerpapiers) *1

Messerspitze        2

*1 Foliendicke < Dicke des Trägerpapiers

* Stellen Sie den Überstand nicht zu groß ein. Wenn das Messer zu weit ausgefahren 

ist, wird das Trägerpapier gleich mit durchgeschnitten, welches Schäden am 

Gerät verursachen kann.

* Eine genaue Schnittführung ist nicht möglich, wenn die Dicke des Trägerpapiers 

kleiner als die Folienstärke ist.

Foliendicke

=

Überstand 

Dicke des 
Trägerpapiers

der Messerspitze

* Der Messerandruck ist so einzustellen, dass auf dem Trägerpapier leichte Druckspuren 

zu sehen sind. Der Träger sollte aber nicht, oder nur ganz leicht angeschnitten werden

Überstand der Messerspitze, abhängig von der Folienar t = 0,3 bis 0,5mm 

Wenn die Messerspitze stumpf oder abgebrochen ist, bitte das Messer umgehend erneuern. 
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Austausch der Klinge für Schnittfolie

Wenn die Klinge stumpf oder abgebrochen ist, muss sie gegen eine Neue ersetzt werden.

* Die Klinge ist scharf. Passen Sie auf, dass Sie sich nicht schneiden! 

* Halten Sie die Klinge aus der Reichweite von Kindern.

Entsorgen Sie die Klinge in Übereinstimmung mit Ihren lokalen Vorschriften.

Klingenaustausch für Bogenschneider.

1) Lockern Sie die Feststellschrauben der Klinge.

2) Entfernen Sie die Klinge

3) Führen Sie eine neue Klinge ein.

4)  Ziehen Sie die Schrauben an, um die Klinge 

zu fixieren.

* Die Klinge muss fest angeschraubt sein, 

da sie sich ansonsten lockern könnte.
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Folieneinstellung

Bei Änderung der Folienart, kann eine Neueinstellung des Abstandes im Hinblick auf die 

Folienstärke erforderlich sein. (siehe 3.9)

In einem solchen Fall ist das folgende Muster nützlich, um Bogentypus und Abstandskorrekturwert 

festzuhalten.

Bogenbezeichnung:

A= B=

Bogenbezeichnung:

A= B=

Bogenbezeichnung:

A= B=

Bogenbezeichnung:

A= B=

Bogenbezeichnung:

A= B=

Bogenbezeichnung:

A= B=

Bogenbezeichnung:

A= B=

Bogenbezeichnung:

A= B=

Bogenbezeichnung:

A= B=

Bogenbezeichnung:

A= B=

Bogenbezeichnung:

A= B=

Bogenbezeichnung:

A= B=
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CT1  020  050  0.30

CT2  020  080  0.30

CT3  050  150  0.30

CT4  020  060  0.30

CT5  020  070  0.30

PEN  040  060

CT1  020  050  0.30

HLF  020  050  0.30

TOOL Taste (Werkzeugeinstellungen):

CT1  020  050  0.30CT1 *  REMOTE *

T OOL Taste (DIST.COMP.) : 

CT1  020  050  0.30CT1  020  050  0.30 CT1  020  050  0.30

A=500     B=200 DIST.COMP. <ENT>

DRAW SHIFT=  0mm

 B=0.0

AR=0.0   AL=0.0
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CT1  020  050  0.30 CT1 * REMOTE *

DATA CLEAR <ENT>

SHEET FEED: 1.0m

-- HOLD --

REMOTE Key : 

CT1  020  050  0.30

DATA CLEAR Key : 

CT1  020  050  0.30

FEED Key : 

CT1 *  REMOTE *

ENTER HOLD Key : 

localer Modus

CT1  020  050  0.30

-- HOLD --

localer Modus

localer Modus

localer Modus Remote Modus

Funktion Flowchart

Funktionen, die mit Sondertasten aufgerufen werden REMOTE Key :
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Funktionen, die mit den Pfeiltasten aufgerufen werden

   0.0               0.0

**  O-Punkt **

**  CUT AREA **

**  COMP. A,B **

   5.0             600.0

   0.0               0.0  p

CT1  020  050  0.30

Einen Nullpunkt setzen

Schneidbereich

   5.0               10.0

   0.0               0.0CT1 020 050 0.30

  10.0            600.0

Ausrichten der Achse

   0.0               0.0CT1  020  050  0.30

  10.0            500.0  p

A=****  B=****

**  PAPER CUT **

Papierschnitt

CT1 020 050 0.30    0.0               0.0 PAPER CUT  <ENT>
FUNCTION
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